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Engliſche Eindrücke.
Ueber die Eindrücke, welche die Vertreter der deutſchen

Großſtädte von ihrem Beſuche in England mit nach Hauſe
genommen haben, hört man jetzt mancherlei. Verſchiedene
der Stadtväter haben ſich über den Empfang beim Könige
und über allerhand andere Liebenswürdigkeiten, die ihnen
auf engliſchem Boden erwieſen worden ſind, höchſt befriedigt

ausgeſprochen. Wenn das Symptome einer Beſſerung der
Stimmung der engliſchen Vettern unſerem Lande gegenüber
wären, ſo würde man ſich darüber ehrlich freuen können;
doch über dieſe Erfolge des Bürgermeiſterbeſuches in Eng-
land wird uns erſt die Zukunft belehren, und aus den ſüß-
lichen, nichtsſagenden Worten Eduards VII. konnte jeder
Verſtändige leichtlich die Feindſchaft und den Haß des
ſchlauen Ränkeſchmiedes herausleſen, deſſen höchſtes Lebens-
ziel die Niederdrückung unſeres deutſchen Vaterlandes iſt.
Auch über die ſonſtigen Errungenſchaften der deutſchen
Städtevertreter und deren etwaige Verwertung in ihren
großſtädtiſchen Wirkungskreiſen wird man ſich keinen
Jlluſionen hingeben dürfen. Darüber gibt ein Londoner
Mitarbeiter des „Hamburgiſchen Korreſpondenten einen
ſehr intereſſanten Aufſchluß.

Daß Mitglieder deutſcher Gemeindevertretungen im
Punkte ihrer Stellung in England nichts beſonderes lernen
können liege, ſo ſchreibt der Gewährsmann des Hamburger

Blattes, auf der Hand. Die engliſchen Blätter, ſelbſt die
„Times“ erkennen offen an, daß Deutſchland in Nord und
Süd den vereinigten Königreichen in Sachen der Gemeinde

verwaltung bedeutend voran ſei. Der Lordmayor von
London gelte im Auslande zwar als ein ſehr hochgeſtellter
Herr, als die nächſte Perſon von Rang nach dem Staats-
oberhaupte. Aber eigentlich ſei er gar nicht Lordmayor des
heutigen London mit ſeinen nahezu ſechs Millionen Ein-
wohnern, ſondern nur das Oberhaupt der City, die am Tage
eine geringe Bevölkerung von Geſchäftsleuten beherberge,
nachts aber beinahe ausgeſtorben ſei, da ſich dann die Ge-
ſchäftsleute nach ihren Wohnungen in den Vorſtädten oder
gar nach Brighton und ſonſtigen Orten an der See oder
tief im Lande begeben.

„An bürgerlichen Selbſtverwaltungsrechten beſitzen die
engliſchen Städte ſo heißt es weiter meiſt nicht ſo viel
wie die deutſchen.“ „Kirſchner-Fälle“ kommen freilich nicht
vor. „Von uns Engländern,“ ſagen manche Zeitungen
offen, „können die Deutſchen, was Städteverfaſſung, Be
fugniſſe und gute Verwaltung betrifft, wirklich nichts lernen.
Wir können darin nur von den Deutſchen lernen.“ Von
den Dörfern ganz zu ſchweigen. Dorfverfaſſungen und -Ge-
markungen gibt es hier nicht. Die Befugniſſe beſchränken
ſich nahezu auf Null. Gutsherren in der Nähe haben durch-
weg die Oberhand. Die Dörfer ſterben überhaupt mehr und
mehr ab. An vielen Orten klebt noch ein Dorfname an ein
paar Häuſern, oder gar wie wir mehrmals ge-
funden haben an einem einzigen Hauſe, das jetzt
bloß als Scheune benutzt wird. Nirgends wäre es
nötiger als in England, dieſe der Volksentwickelung ſo
ſchädlichen Zuſtände endlich zum Gegenſtand gründlicher
Beſſerung zu machen. Allein, niemand getraut ſich, daran
zu rühren ſchon deswegen nicht, weil viele von ihnen
an dem noch ganz feudalen Zuſchnitt der Grundeigentums-
geſetzgebung perſönlich mit beteiligt ſind.

Das iſt eben die Urſache, warum man ſtets in fernen
Weltteilen neue Eroberungen zu machen ſucht, um die vom
Lande ſich zurückziehende, die Städte ungeſund überfüllende
Einwohnerſchaft teilweiſe dorthin abzuleiten. Dazu bedarf
man eines kleinen, aber ſtets ſchlagfertigen, ſtehenden
Heeres, das gelegentlich zwei Republiken ſtürzt, aber
freilich dabei oft auf lange, unerwartete Hinderniſſe ſtößt

wo man ſich dann ſchlecht Rat weiß. Denn die ungeheure
Maſſe der Nation will nun- und nimmermehr vom all
gemeinen Wehrdienſt hören. Zum Eintritt ins gemietete
Heer iſt nur eine geringe Zahl bereit. Man hat vergeblich
höhere Löhnung, leichteren Dienſt, allerhand angenehme
Unterhaltung in den Kaſernen und ähnliche Lockmittel ge
boten. Jn allen Waffengattungen findet ſich nicht einmal
die geſetzlich feſtgeſtellte Zahl Truppen. Darüber herrſcht
eben jetzt wieder große Klage.“

Tatſachen widerlegt ſind.

Sonnabend, 2, Juni 1906.,
Es iſt ſehr beachtenswert, daß dieſe Darſtellung von

einem Blatte veröffentlicht wird, das die engliſchen Ver
hältniſſe und Stimmungen ſtets im günſtigſten Lichte
ſchildert und den deutſchen Bürgern mit den engliſchen
Freiheiten den Mund wäſſrig zu machen ſucht. Hier iſt
einmal allerdings auf einem Spezialgebiete, das jedoch
zu den wichtigſten gehört, die engliſche Rückſtändigkeit
in eine helle Beleuchtung gerückt, ſo daß wenigſtens die
groß ſtädtiſchen Spießbürger Deutſchlands von ihrer
Schwärmerei für engliſche Freiheiten geheilt werden
müßten. Daß es in England auch in anderer Beziehung,
ja ſelbſt hinſichtlich der „muſterhaften“ parlamentariſchen
und ſozialpolitiſchen Zuſtände nicht ſo ausſieht, wie ſonſt
in der deutſchen liberalen und ſozialpolitiſchen Preſſe
geſchildert wird, iſt ebenfalls bekannt. Man ſollte alſo
endlich von der Vorführung des engliſchen „Muſters“ ab
laſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Juni.

Das amerikaniſche Büchſenfleiſch und. die Freiſinnspreſſe.
Die Enthüllungen über den amerikaniſchen Fleiſchtruſt,

aus denen wir ſchon geſtern haarſträubende Einzelheiten
berichteten, beſtätigen ſich durchaus. Jm Repräſentanten-
hauſe zu Waſhington ſchwebt ein auf Veranlaſſung Rooſe-
velts eingebrachter Geſetzentwurf, durch den eine ſcharfe
Fleiſchbeſchau nach europäiſchem Muſter in den Schlacht-
häuſern und Konſervenfabriken eingeführt werden ſoll, und
die Fleiſchbarone ſetzen nun Himmel und Hölle in Be
wegung, um die Annahme dieſes Geſetzes zu verhindern.
Präſident Rooſevelt droht, einen Bericht über den unrein-
lichen, ſcheußlichen Betrieb in den Chicagoer Schlachthäuſern
und Konſervenfabriken zu veröffentlichen, den zwei nach
Chicago entſandte Kommiſſare ihm erſtattet haben. Es
wird, wie gemeldet, u. a. in dieſem Berichte hervorgehoben,
daß bereits in Verweſung übergegangenes
Fleiſch chemiſch präpariert und dann als „Corned Beef“
verarbeitet wird, wie ebenſo die Kuheuter hierzu ver-
wendet werden, daß in die Wurſt alle Abfälle gehackt
werden, daß Schmalz aus dem Fett krepierter
Schweine hergeſtellt wird uſw. Daß dieſe Enthüllungen
auf Wahrheit beruhen, beweiſt z. B. der Ausbruch einer
Epidemie in San Francisco, hervorgerufen durch ver
dorbene Fleiſchkonſerven, die aus Chicago nach San Fran-
cisco geſandt und unter die Bevölkerung verteilt worden
ſind.

Die deutſchen Freiſinns- und Sozialiſtenblätter machen
mit ſauerſüßer Miene von dieſen ſcheußlichen Enthüllungen
Mitteilung, enthalten ſich aber jeglichen Kommentars, und
doch wäre eine ſolcher für die bedauernswerten Leſer dieſer
Art Preſſe gewiß intereſſant geweſen. Wer war es doch,
der die Maßnahmen gegen das amerikaniſche Fleiſch, ins
beſondere das Verbot der Einfuhr von Büchſenfleiſch, bei
der eine Nachunterſuchung im Jnlande nach der Natur der
Dinge nicht ausführbar geweſen wäre, als ſchnöden Eigen-
nutz der Agrarier, als Attentat gegen das konſumierende
Publikum, als eine Form des Fleiſchwuchers zu kennzeichnen
ſuchte? Die begründeten ſanitären Bedenken gegen die
amerikaniſchen Schlachtungen ſollten doch nach den Verſiche
rungen der ſozialdemokratiſchen und freiſinnigen Blätter
nur ein durchſichtiges Mäntelchen ſein, beſtimmt, die Blöße
agrariſcher Begehrlichkeit zu verhüllen!! Nun ſcheint es
damit vorbei zu ſein, wie ſchon früher das Märchen von der
Unſchädlichkeit der amerikaniſchen Trichinen verſtummt iſt,
das, ſo lange auf „wiſſenſchaftliche Autoritäten“ geſtützt, in
den Spalten dieſer Blätter ſein Weſen trieb.

Die freiſinnige Preſſe hört es nicht gern, wenn man ſie
als Anwalt des Auslandes bezeichnet. Aber ſie wird hier
wieder einmal dieſen Vorwurf nicht ablehnen können, nach
dem ihre früheren Lobpreiſungen auf die Vorzäüglichkeit des
amerikaniſchen Schlachtungsweſens und die Zuverläſſigkeit
der dortigen amtlichen Fleiſchbeſchau ſo glänzend durch die
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Eine ſchwere Gefahr für den deutſchen Gerſtenbau.
Jm deutſch öſterreichiſchungariſchen Handelsvertrage iſt

die das Deutſche Reich einſeitig bindende Vorſchrift ent-
halten: daß die Zoll-Rückvergütung auch für Braugerſte
nicht mehr betragen darf, als der Satz für Futtergerſte, alſo

nur 1,80 Mk. p. Dopp t.Bei der Debatte über den Handelsvertrag im Reichstage
wurde von agrariſcher Seite dieſe Beſtimmung ſcharf kriti
ſiert und darauf aufmerkſam gemacht, daß, da Oeſterreich
Ungarn eine analoge Beſchränkung nicht auf ſich genommen
hat, dort nun eine Ausfuhrvergütung eingeführt werden
könnte, durch die der deutſche Braugerſtenzoll unwirkſam
gemacht und zugleich die deutſche Ausfuhrvergütung illu-
ſoriſch werden würde. Der Vertreter der Regierung gab da
mals die beſtimmte Verſicherung ab: es ſei völlig ausge-

Geschäftsetenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Sagen Art VIa Hr. 11 494.

Druck und Verigg von Otto Thiele in Halle a. S,

ſchloſſen, daß Oeſterreich Ungarn zur Gewährung einer
Ausfuhrvergütung übergehen werde. Die vorliegende Ab-
machung ſei durchaus nur unter dieſer Vorausſetzung ab-
geſchloſſen worden. Die weiteren Erklärungen der Regie-
rung zwangen zu dem Schluſſe, daß beim Eintritt einer
anderen Vorausſetzung auch Deutſchland an ſeine Vertrags-
beſtimmung nicht mehr gebunden ſein könne.

Dieſer Fall ſteht jetzt bevor, und wir hoffen, daß die
deutſche Regierung ſo handeln werde, wie ihre früheren Er-
klärungen es erwarten laſſen. Jm öſterreichiſchen Abgeord-
netenhauſe iſt nämlich von Mitgliedern verſchiedener Par-
teien ein Dringlichkeitsantrag eingebracht worden, der die
Gewährung einer Ausfuhrvergütung für Gerſte
fordert. Einen ähnlichen Antrag haben in Ungarn die
dortigen Jntereſſenten geſtellt. Es haben ſich alle
Jntereſſentenkreiſe (Landwirtſchaft, Handelsvertretungen
und Mälzereien) dieſer Bewegung angeſchloſſen, und die
dortigen Zeitungsſtimmen laſſen erkennen, daß der Antrag
alle Ausſicht zu haben ſcheint, auch von den dortigen Re-
gierungen angenommen zu werden. Eine Differenz zwiſchen
den einzelnen Jntereſſentenkreiſen beſteht nur noch hinſicht
lich der Höhe der geſtellten Forderungen, ſie ſchwanken
zwiſchen ca. 216 Mark als niedrigſter und 4 Mark als
höchſter Forderung.

Die „Deutſche Tgsztg.“ richtet an die deutſche Regie-
rung den dringenden Appell: die Entwicklung der Dinge
drüben nicht abzuwarten, bis ſie ſich erfüllt haben
und ein diplomatiſches Eingreifen dann naturgemäß ſchwie-
riger iſt. Die beſtimmten Erklärungen, die bei der Debatte
über den Handelsvertrag im Reichstage von der Regierung
abgegeben worden ſind, rechtfertigen wohl die Erwartung,
daß ſie recht zeitig, ſchon im jetzigen Stadium der
Sache, keinen Zweifel bei der öſterreichiſch- ungariſchen Re
gierung daran laſſen wird, daß die dortigen Abſichten als
mit den für unſeren Handelsvertrag beſtimmend geweſenen
Vorausſetzungen abſolut unverträglich angeſehen werden
müſſen und daß Deutſchland gegebenenfalls ſofort zu
Repreſſalien greifen würde.

Erbprinz zu Hohenlohe bleibt. Geſtern ſchon meldeten
es verſchiedene Berliner Blätter, heute „hört“ es auch die
ultramontane „Germania“. Da das heutzutage ungefähr
ebenſo gut iſt, als wenn es in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſteht,
ſo nehmen wir keinen Anſtand mehr, die Nachricht wieder-
zugeben. Und zugleich den charakteriſtiſchen Kommentar,
den das Zentrumsblatt hinzufügt:

„Man darf darin wohl ein Anzeichen dafür ſehen, daß man
in Re gierungskreiſen überhaupt aus der Angelegenheit
nicht die Haupt- und Staats aktion macht, die die
Gegner des Zentrums nicht aus ſachlichen, ſondern aus partei-
politiſchen Gründen daraus gemacht fehen möchten. Vermutlich
rechnet man dabei freilich darauf, daß Kolonialamt
nächſtens doch bewilligt werde.“

Daß Herr Dr. Studt amtsmüde ſei, will jetzt wiederum
die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ wiſſen. Und zwar ſoll der Kultus-
miniſter zum Herbſt „ſicher“ gehen.

Den diesjährigen Flottenhauptübungen im Monat
September wird, wie in unterrichteten Kreiſen ver-
lautet, der Kaiſer beiwohnen, da Großadmiral
v. Koeſter dieſe zum letzten Mal in ſeiner Eigenſchaft als
Flottenchef leiten wird.

Der Teltowkanal wird am heutigen Freitag durch den
Kaiſer perſönlich eröffnet werden.

Der Kaiſer und die Befreiung vom Schulunterricht.
Sämtliche Schulen in Danzig hatten bekanntlich am Montag aus
Anlaß des Kaiſerbeſuches frei. Nach der Meldung aus
wärtiger Blätter ſollten ſich die Oberprimaner des Königlichen Gym-
naſtums, nachdem ſie auf eine Anfrage von ihrem Direktor eine
verneinende Antwort erhalten hatten, an den Kaiſer
nach Prökelwitz gewandt und um Freigabe des „Kaiſertages“ ge
beten haben. Darauf ſollte der Kaiſer dann angeordnet haben,
daß ſämtliche Schulen Danzigs zu ſchließen ſeien. Wie der „Danz.
Allg. Ztg.“ von amtlicher Seite mitgeteilt wird, hat das Pro
vinzialSchulkolleguum ohne beſonderen Befehl des
Kaiſers angeordnet, daß die Schulen zu ſchließen ſeien. Es
handele ſich auch nicht um das Schreiben vieler, ſondern lediglich
eines Primaners, das auf den Entſchluß des ProvinzialSchul
kollegiums jedoch gar keinen Einfluß gehabt habe.

Diplomatiſche Perſonalien. Zum bayeriſchen Geſchäfts
träger in Paris iſt der bisherige Legationsrat bei der Geſandtſchaft
in Berlin, Graf Friedrich von Ortenburg, ernannt
worden. Dem Legationsſekretär bei der däniſchen Geſandtſchaft
in Berlin, Grafen Brockenhuus-Schack, iſt die nachgeſuchte
Entlaſſung vom Amte bewilligt worden.

Unter der Bezeichnung „Diplomatiſche Miſſionen“
bringt ein Berliner Blatt Mitteilungen über den Beſuch
des neuen engliſchen Botſchafters in Petersburg Nicolſons
in Berlin, bei welchem er im Auswärtigen Amt im Namen
des engliſchen Miniſters des Auswärtigen, Sir Edward

Grey, die Erklärung abgegeben habe, daß die britiſche
Regierung den Auslaſſungen des „Stan-
dard“ über angebliche deutſche Pläne in Perſien gänzlich
fernſtehe. Auch über den Stand der britiſch- ruſſiſchen
Verſtändigung in bezug auf die Jntereſſen in Aſien ſoll
Nicolſons offizielle Mitteilungen gemacht haben. Hierzu

das

iſt zu bemerken, daß von einem Beſuche des Votſchafters



Nicolſons im Auswärtigen Amte dort abſolut nichts be
kannt iſt.

Umbau der „Hertha“Schiffe. Die deutſche Marine
Verwaltung beabſichtigt, die großen Kreuzer der „Hertha“
Klaſſe zu Seekadetten- und Schiffsjungen
Schulſchiffen umzubauen, zumal ſie in bezug auf ihren
Gefechtswert den heutzutage an einen großen Kreuzer zu
ſtellenden Anforderungen längſt nicht mehr genügen. Für
ihre neue Verwendung ſoll die Mittelmaſchine entfernt
werden, da hierdurch erheblich viel Raum gewonnen wird.
Es iſt alſo nur noch eine Frage von wenigen Jahren, daß
die Ausbildung in der Takellage ſowohl für unſeren
Offiziers- wie Unteroffizierserſatz gänzlich in Fortfall
kommt; und daß wir keine „großen Kreuzer“ mehr haben
werden, die in Wirklichkeit überhaupt keine Kriegs-
ſchiffe mehr ſind.

Der preußiſche Landtag iſt nun dem Reichstage in
die Ferien gefolgt. Während aber der Reichstag bis zum
13. November ausruhen kann, müſſen die beiden Häuſer
des Landtages um die Mitte des Juni noch einmal auf
eine kurze Tagung zuſammentreten, damit der verbliebene
Reſt des Geſetzgebungsmaterials aufgearbeitet werde. Das
Abgeordnetenhaus hat ſo ziemlich alles ihm Vorliegende
unter Dach gebracht. Ein beſonderes Verdienſt hat es ſich

und hat ſich namentlich die konſervative Fraktion
durch das Zuſtandebringen des vielumſtrittenen Volksſchul
unterhaltungsgeſetzes erworben. Jm Herrenhauſe iſt eben-
falls fleißig gearbeitet worden. Die meiſten ihm vom Ab-
geordnetenhauſe zugegangenen Vorlagen haben unver-
änderte Annahme gefunden. Eine Abänderung hat jedoch
das Kommunalabgabengeſetz erfahren und muß daher im
Abgeordnetenhauſe einer nochmaligen Beratung unterzogen
werden. Folgende Geſetze ſind in beiden Häuſern
entdgültig verabſchiedet: tEntwurf betr. die Abänderung des Einkommen- und
Ergänzungsſteuergeſetzes; Knappſchaftsgeſetz: Entwurf über
die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt; Entwurf
betreffend Einſetzung von Bezirks-Eiſenbahnräten; Hercynia-
Vorlage; Sekundärbahngeſetz; Entwurf betreffend Ver
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe ſtaatlicher Arbeiter;
Wahlrechtsreformvorlage (Schlußabſtimmung im Herren
hauſe ſteht noch aus); Lotterieverträge mit Thüringen und
Reuß; Staatshaushaltsetat und drei kleinere Amtsgerichts-
vorlagen. Vom Herrenhauſe erledigt, im Abgeord-
netenhauſe aber noch unerledigt geblieben ſind: Entwurf be-
treffend Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaver-
papieren; Entwurf betreffend die Zulaſſung einer Ver-
ſchuldungsgrenze für land- und forſtwirtſchaftlich genutzte
Grundſtücke; Entwurf gegen die Verunſtaltung von Ort-
ſchaften; Entwurf betreffend Abänderung des Hannoverſchen
Geſetzes über die Zuſammenlegung der Grundſtücke; Ent-
wurf zur Deklarierung des Kommunalabgabengeſetzes. Vom
Abgeordnetenhauſe erledigt, im Herrenhauſe aber
unerledigt geblieben ſind: Entwurf betreffend Gewährung
von Geldmitteln für die Vorflutverhältniſſe an der Oder
und Staatsvertrag wegen der Mainkanaliſierung. Von
beiden Häuſern unerledigt blieben die Entwürfe über
die Ausübung des Jagdrechtes und der Entwurf über die
Wanderarbeitsſtätten.

Verſchuldungsgrenze für land- und forſtwirtſchaftliche
Grundſtücke. Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor
beratung des Geſetzentwurfes betreffend die Zulaſſung einer Ver-
ſchuldungsgrenze für land und forſtwirtſchaftliche Grundſtücke hat
die Spezialberatung der Vorlage zu Ende geführt. Es waren
eine Reihe von Abänderungsanträgen eingegangen, die
vorwiegend redaktioneller Natur waren und von denen die meiſten
abgelehnt wurden, ſodaß der Entwurf weſentlich in der Faſſung
des Herren hauſes Annahme fand. Von den Abgg.
v. Brockhauſen (konſ.), Dr. Faßbender (Ztr.) und Glatzel (natlib.)
war eine Reſolution folgenden Jnhalts vorgelegt worden: „Die
Kommiſſion wolle beſchließen, die Königliche Staatsregierung zu
veranlaſſen, daß in hervorragendem Maße die Preußiſche Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe zur Mitwirkung bei der Entſchuldung des länd
lichen Grundbeſitzes herangezogen wird.“ Die Abſtimmung über
dieſe Reſolution iſt bis zur Verleſung des Berichtes in der Schlufß-
ſitzung verſchoben worden. Die nächſte Sitzung wurde auf den
erſten Tag der Plenarſitzungen nach der Vertagung feſtgeſetzt.

Keine Verſchleppung der Schulvorlage. Unſere Er-
wartung, daß die Meldung von Verſchleppungsabſichten des
Herrenhauſes bezüglich der Schulvorlage ſich nicht beſtätigen
werde, hat ſich erfüllt. Die „Kreuzzeitung“ bezeichnet jene
Meldung als völlig aus der Luft gegriffen. An
der Abſicht, unmittelbar nach der allgemeinen Beſprechung
die Kommiſſionsberatung zu beginnen, wird feſtge-
halten werden, deshalb beſteht die begründete Hoffnung,
daß das Herrenhaus die Beratung der Vorlage noch im
Laufe des Monats Juni zum Abſchluſſe bringen und
der Schluß des Landtages ſpäteſtens in den erſten Tagen
des Juli erfolgen können wird.

Reichstagserſatzwahl. Die Nationalliberalen haben für den
Reichstagswahlkreis Hofgeismar-Rinteln den Shyndikus
der Handelskammer zu Hannover, Rocke, aufgeſtellt.

Zum Jnkrafttreten der Fahrkartenſteuer. Nach einer
von einigen Blättern verbreiteten, von uns von vornherein
angezweifelten Nachricht ſollte die Abſicht beſtehen, auch die
Fahrtausweiſe, deren Gültigkeit vor dem 1. Juli be
ginnt, aber erſt nach dem 1. Auguſt erliſcht, zu beſteuern.
Von unterrichteter Seite wird nun der „Voſſ. Ztg.“ mit-
geteilt, daß hiervon keine Rede ſein kann, da es ſich
bei der Beſteuerung um einen Urkundenſtempel handelt.
Nur vom 1. Auguſt ab gültige Fahrkarten werden daher be
ſteuert, alle für einen früheren Termin gelöſten nicht, wobei
es natürlich gleichgültig iſt, ob dieſe die Fahrt für den
Jnhaber auch im Auguſt oder September auf der Bahn
geſtatten.

DetailhandelBerufsgenoſſenſchaft. Dem Bundesrate liegt
ein Antrag vor, eine eigene DetailhandelBerufsgenoſſenſchaft zu
errichten. Gegenwärtig ſind die Detailhandelbetriebe der Spedi
tions, Speicherei und KellereiBerufsgenoſſenſchaft zugewieſen.
Früher hat mar in Detailhandelkreiſen wegen der Koſten der Er
richtung einer eigenen Verufsgenoſſenſchaft wenig Sympathie ent

egengebracht. Man ſetzte ei jedoch voraus, daß entſprechendee für die Detailhandelbetriebe in der genannten

daß dies nicht der Fall iſt, iſt allgemein, und ſo findet denn auch die

Jdee der einer eigenen ſſenſ immergrößeren Die Entſcheidung liegt in der Hand des
Bundesrats, der nakürlich noch andere Momente als die Wünſche
der Intereſſenten berückſichtigen muß.

Die „abgehackte“ Hand. Jn dem Falle des Arbeiters
Biewald, dem bei den letzten Straßenkrawallen zu Breslau angeblich
von einem Schutzmann die d abgehackt wurde, hat Juſtizrat
Mamroth, nachdem ihm das Polizeipräſidium mitgeteilt hatte, daß
ſeine Recherchen erfolglos verlaufen ſeien, bei der Breslauer
Staatsanwaltſchaft die Ein leitung eines SEr-
mittelungsverfahrens und die eidliche Vernehmung aller Schutzleute vor dem Richter beantragt.

Sozialdemokratiſche Kriegsſchule. Jn der „Neuen
Zeit“ erörtert „Genoſſe“ Heinrich Schulz den Plan, eine
parteigenöſſiſche Kriegsſchule in Berlin zu errichten. Die
materielle Grundlage dieſes Jnſtituts ſoll der Säckel der
Geſamtpartei bilden und darum ſolle es auch direkt dem
Parteivorſtande und in weiterem der oberſten Parteiinſtanz,
dem Parteitage, unterſtehen. Die ſozialdemokratiſche Kriegs
ſchule ſoll eine dauernde Jnſtitution mit viertel- oder halb
jährigen Kurſen werden. Als Unterrichtsgegenſtände werden
in Betracht kommen: Nationalökonomie, Theorie des
Sozialismus und Geſchichte als obligatoriſche; Literatur-
'geſchichte, Naturwiſſenſchaften, Redeübung, Rechtskunde,
ſchriftlicher Gedankenaustauſch (Abfaſſen von Berichten,
Flugblättern, Notizen uſw.) als fakultative Unterrichts
gegenſtände. Eine Reihe von Lehrern müßte mit auskömm-
lichen Gehältern feſt angeſtellt werden. Bedingung wäre
natürlich, daß dieſe Lehrer zuverläſſige Parteigenoſſen ſein
müßten. Zum Beſuche der Kriegsſchule ſollen jüngere,
bildungseifrige und zugleich charakterſeſte „Genoſſfen“, nicht
bloß Angeſtellte der Partei, ſondern auch beruflich tätige
Arbeiter, die ſich im Dienſte der Partei bewährt haben, zu
gelaſſen werden. Die Koſten für deren Unterhalt in Berlin
hätten mit 500——600 Mk. vierteljährlich die Wahlkreis- oder
Lokal-Organiſationen zu tragen. Ob es zu der Errichtung
einer ſozialdemokratiſchen Kriegsſchule kommt, dürfte frag-
lich ſein. Es handelt ſich dabei ja auch nur um die Schaffung
einer Zentral-Drill-Anſtalt und verſchiedener neuer Aemter
und Aemtchen für „Akademiker“. Bis jetzt aber ſind die ouf
ſolche Einrichtungen hinzielenden Mühen man denke an
die famoſen „Arbeiterbildungsſchulen“ immer auf un-
überwindliche Gleichgültigkeit geſtoßen.

Die Sozialdemokratie wieder mal als Moglerin.
Am Freitag, den 25. Mai, hielt, wie wir mitgeteilt haben,

im Reichstag der ſozialdemokratiſche Abg. Bernſtein eine
Rede, die mit Uebertreibungen geſpickt war. Er führte
unter anderem auch r aus:

„Jn das Haus der Schweizerſtraße Nr. 12 in Breslau iſt in
die erſte Etage, wo ein Maſchinenbauarbeiter am Fenſter ſtand,

von einem Polizeioffizier hineingeſchoſſen
worden. Die Scheibe iſt durchſchoſſen worden.
Das kann amtlich feſtgeſtellt und durch Zeugen erhärtet
werden. Hier iſt eine von den Kugeln, die dort
gefunden worden ſind. (Heiterkeit.) Jawohl, meine
Herren, lachen Sie nur nicht; in dieſem Falle iſt die Sache gewiß
ernſt genugl Die Kugel, die ich hier auf den Tiſch des Hauſes
niederlege, hätte ganz gut einen Menſchen töten können. Es iſt
feſtgeſtellt worden, daß in die Wohnung hineingeſchoſſen worden
iſt uſtw.“

Der Staatsſekretär des Jnnern, Graf Poſadowsky
führte in ſeiner Erwiderung unter der ſtürmiſchen
Heiterkeit des ganzen Hauſes den Nachweis,
daß dieſe vom Genoſſen Bernſtein abgegebene Kugel nie-
mals abgeſchoſſen worden ſei, was jeder Anweſende,
der Soldat geweſen oder Jäger iſt, beſtätigen könne.

Dieſer Fall beweiſt von neuem, wie die Sozialdemo-
kraten im Reichstage „Anklagen“ erheben, ohne vorherige
Prüfung des Sachverhalts, lediglich zu dem Zwecke, draußen
im Lande verhetzend zu wirken. Jn dieſem Falle hat der
„Vorwärts“ die Erklärung des Miniſters über die nicht-
abgeſchoſſene Kugel zwar wiedergegeben, weil er weiß, daß
ihm in Berlin gehörig auf die Finger geſehen wird, aber,
ſo weit wir ſehen, hat nicht eine einzige ſozial-
demokratiſche Zeitung in der Provinz
dieſes Vorfalls Erwähnung getan. Sämt-
liche Blätter druckten faſt wörtlich die Rede Bernſtein s
ab, daß die Kugel auf dem Tiſch des Hauſes niedergelegt
worden ſei, aber alle ſozialdemokratiſchen Provinzorgane
unterdrückten die Feſtſtellung der Tatſache,
daß die vorgezeigte Kugel' nicht ab geſchoſſen worden
ſein könne. So bemogelt die ſozialdemokratiſche Preſſe
grundſatzgemäß ihr Publikum!

Ausland.
Die Ereigniſſe in Spanien

Aus Madrid, 1. Juni, wird uns weiter gemeldet: Alle Ver
treter auswärtiger Mächte ſind wohlbehalten. Jn dem Zimmer
des Verbrechers fand man ein weißes Pulver, das Dynamit zu
ſein ſcheint, und eine kleine Glasſpritze, die nach bitteren Mandeln
roch und die vermutlich dazu gedient hatte, in dem Augenblick, wo
der Zug vorbeikam, die Bombe zu laden. Außerdem fand man
einen eleganten Anzug und einen Arbeiteranzug. Auf dem
Balkon des Hauſes, das der Verbrecher be
wohnte, ſind ſieben Perſonen getötet worden.
Die Feſtlichkeiten werden ihren Fortgang
nehmen. eDas Königspaar ließ ſich gegen Abend nach dem Befinden der
Verwundeten erkundigen. Einer der Verhafteten, ein vierzehn
jähriger Burſche, verweigerte bisher die Antwort, wo er die letzten
24 Stunden zugebracht hat. Die Mutter der Königin erhielt,
während ſie ſich zum Kirchgang ankleidete, ein anonhmes Billett, in
welchem das Bombenattentat angekündigt wurde.

Bis zur Stunde ſind 20 Verhaftungen vorgenommen worden.
Die franzöſiſche Botſchaft gab am 31. Mai ein Diner im engen
Kreiſe. Trotz der Bemühungen der Anweſenden, eine heitere Stim
mung zu zeigen, fehlte doch der Geiſt des Frohſinns, ebenſo wie
auch bei dem im Feſtſaale ſtattfindenden Empfange, der trotzdem
zahlreich beſucht war. Der Urheber des Anſchlags hatte Donners
tag morgen einen Blumenſtrauß gekauft und dann verboten, ſein
Zimmer zu betreten, indem er Unwohlſein vorſchützte. Jn dem
Augenblick, als der königliche Zug vorüberfuhr, ſchleuderte er den
Strauß, der die Bombe enthielt, zog ſich ſchnell vom Fenſter zurück
und änderte ſeine Kopfbedeckung, ohne bei der allgemeinen Ver
wirrung die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken.

Die Zahl der bei dem Bombenanſchlage verwundeten
Perſonen beträgt 50; davon ſind fünf lebensgefährlich ver
letzt tvorden. Die Königin t ſich angegriffen.

Balkanhalbinſel.
Das Handelsvertragsproviſorium

zwiſchen Serbien und OeſterreichUngarn iſt auf diplomatiſchem
Wege ſtillſchweigend bis auf weiteres verlängert worden,

Die Eröffnung des Hafens von Varna,
Am Vormittag des 831. Mai wurde in Anweſenheit des di

maliſchen Korps, der Miniſter, der Spitzen der Behörden und
Publikums der Hafen von Varna durch den

Fürſten Ferdinand von Bulgarien feierlich eröffnet. Da
deutſche Stationsſchiff „Loreley“ war aus go
tantinopel zu der Feier eingetroffen. Auch England, F v
talien, OeſterreichUngarn und Rußland hatten Kriegsſchiffe

entſandt.
Japan.

Warenausfuhr nach der Mongolei.
Nach der Zeitung „Aſahi“ hat die Regierung beſchloſſen,die Mi k en eine Anleihe aufzunehmen per

Leiſtung von Beihilfen an große Geſellſchaften, die Baumwolle
Stre zer, Zement, Bier, Bauholz, Baumwollgarn undWaren nach der Mandſchurei ausführen. andere

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Miniſter für

andel und Gewerbe den ſeitherigen außeretatsmäßigen Geologen
phil. Ernſt Naumann zum Bezirksgeologen ernannt und ihm

eine Bezirksgeologenſtelle an der Kgl. Geologiſchen Landesanſtalt in
Berlin verliehen. Der a. o. Profeſſor für vergleichende Sprach-
wiſſenſchaft an der Univerſität Jena, Dr. Otto Schrader, iſt zum
ordentlichen Mitglied der Kgl. Geſellſchaft für nordiſche Altertumskunde
in Kopenhagen ernannt worden. Der Kgl. ſächſiſche Geheime Rat
Profeſſor Dr. jur. Karl Binding, Vertreter des Strafrechts in der
Leipziger Juriſtenfakultät vollendet am 4. Juni das 65. Lebensjahr.

Der ausgezeichnete Strafrechtslehrer begann ſeine akademiſche Laufbahn
im Jahre 1864 als Privatdozent in Heidelberg. Der Aſſiſtenzarzt
an der Heidelberger Augenklinik, Dr. med. Ludwig Schreiber
führt ſich am 1. Juni an der RupertoCarola als Privatdozent ein.

Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage
der Tübinger Phyſiologe Proſ. Dr. med. Paul
zurückblicken.

W. Wien, 31. Mai. Der internationale Verband der
Akademien der Wiſſenſchaften trat heute in ſeine Be
ratungen ein. Der Vorſchlag der Londoner Akademie betr. die Sonnen-
und Mondforſchung wurde der Generalverſammlung zur Annahme
empfohlen. Geheimrat Waldeyer (Berlin) berichtete über den Stand
der Geſtirnforſchung. Die Wiener Profeſſoren von Schröder und
von Carabacek teilten mit, daß die beiden großen Unternehmungen, die
Herausgabe des Mahabarta und einer Enzyklopädie des Jslam finanziell
geſichert ſind.

W. Weimar, 31. Mai. (Die Ausſtellung des deutſchen
Künſtlerbundes.) Heute nachmittag 3 Uhr fand im Großherzog
lichen Muſeum die Vorbeſichtigung für die dritte große Ausſtellung des
deutſchen Künſtlerbundes ſtatt. Morgen nachmittag wird die feierliche
Eröffnung der Ausſtellung vor ſich gehen. Am Abend findet ein kleines
Bankett ſtatt. Die Ausſtellung, die als ſehr gelungen bezeichnet werden
darf, iſt überaus zahlreich beſchickt, darunter von den bedeutendſten
Malern der Gegenwart. Stuck, Liebermann, Töddy, Uhde, Theodor
Hagen und andere ſind vertreten.

W. Würzburg, 1. Juni. Profeſſor Schell iſt geſtern plötz
lich an einem Herzſchlage geſtorben.

W. Wien, 31. Mai. Jm Burgtheater wurde heute das
Jubiläum der fünfzigjährigen Bühnentätigkeit Adolf von

onnenthals gefeiert. Nach einer intimeren Feier am Vor
mittag fand am Abend eine Aufführung von „Nathan der Weiſe“
ſtatt. Der Jubilar ſpielte die Titelrolle. Der Vorſtellung wohnten
Erzherzog Ferdinand Karl und die Erzherzoginnen Marie Henriette
und Gebriele bei. Der Künſtler war auf der Bühne und nach der
Vorſtellung Gegenſtand jubelnder Huldigungen. Der Kaiſer ver-
lieh dem Jubilar das Komturkreuz des Franz JoſephOrdens.

von Grützner

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnzugführer

Hermann Keppler zu Bernburg, bisher in Staßfurt, dem penſionierten
Eiſenbahnſchirrmeiſter Karl Heine zu Magdeburg, dem penſionierten
Eiſenbahnweichenſteller Andreas Wolter zu Gunsleben im Kreiſe
Oſchersleben, den penſionierten Bahnwärtern Chriſtoph Röhmann
u Kiſſenbrück im Kreiſe Wolfenbüttel und Chriſtoph Sperfeldt zu
l.-Lübs im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Eiſenbahnhilfsweichen-

ſteller Andreas Volley zu Büddenſtedt im Kreiſe Helmſtedt, dem
Eiſenbahnhilfslademeiſter Wilhelm We i ß zu Magdeburg, dem Eiſen
bahnhandgepäckaufbewahrer Chriſtoph Sackſtedt, dem Eiſenbahn
raddreher Karl Hin ze, den Bahnhofsarbeitern Heinrich Garke und
Anton Walther, ſämtlich zu Halberſtadt, dem Eiſenbahnvortiſchler
Friedrich Leſſemann zu Braunſchweig und dem Bahnunterhaltungs
arbeiter Auguſt Ohme zu Niemberg im Saalkreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Prinz Albrecht in Madrid erkrankt Nach einer Meldung des

„Daily Telegraph“, die aber noch der Beſtätigung bedarf, ſoll Prinz
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, der zu den
Vermählunggsfeierlichkeiten in Madrid weilt, am Dienstag Abend
im Palaſt ohnmächtig geworden ſein. Prinz Ludwig
Ferdinand von Bayern leijſtete ihm die erſte Hilfe.

Einweihung eines Kinderkrankenhanſes. Das zum Gedächtnis
des verſtorbenen jüngſten Sohnes des Prinzen Heinrich von
Preußen in Kiel errichtete Kinderkrankenkaus iſt dort Mittwoch
eröffnet worden. Nach der Feier fand für die Teilnehmer eine Tafel
im prinzlichen Schloſſe ſtatt.

Fahrkartenſteuer. Mit dem 1. Auguſt wird, wie bekannt, die
Fahrkartenſteuer eingeführt. Jhre Sätze betragen bei
einem Fahrpreiſe von 60 Pfg. bis 2 (Mk.: 20 Pfg. für die 1.,
10 Pfg. für die 2. und 5 Pfg. für die 3. Klaſſe, von mehr als
2 Mk. bis 5 Mk.: 40, 20 und 10 Pfg., von mehr als 5 bis 10 Mk.
80, 40, 20 Pfg., von mehr als 10 bis 20 Mk. 160, 80 und
40 Pfg., von mehr als 20 bis 30 Mk. 240, 120 und 60 Pfg.
von mehr als 30 bis 40 Mk. 360, 180 und 90 Pfg., von mehr
als 40 bis 50 Mk.: 540, 270 und 140 Pfg., von mehr
als 50 Mk.: 800, 400 und 200 Pfg. für den einzelnen Fahrt-
ausweis. Alle Fahrkarten im Preiſe bis zu
55 Pfg. einſchließlich ſind von der Steuer befreit.
Ebenfalls ſte uerfrei ſind alle Fahrkarten vierter Klaſſe,
Militär-, Schüler- und Arbeiterkarten. Wahr-
ſcheinlich wird der Betrag der Fahrkartenſteuer in den taifmäßigen
Fahrpreis einbezogen, ohne daß der Steuerbetrag auf den Karten
ſelbſt vermerkt wird. Auf die nach dem 1. Auguſt noch vorhandenen
bisherigen Karten 1. Klaſſe wird der Steuerbetrag mittelſt Hand
ſtempels aufgedruckt werden.

W. Das Dorf Plaffeien (Kanton Freiburg in der Schweiz)
iſt durch die ſchon gemeldete Feuersbrunſt vollſtändig zer-
ſtör t worden. 42 Häuſer wurden eingeäſchert, 50 Familien ſind
obdachlos. Bei dem Brande trugen zwei Perſonen ſchwere Ver
letzungen davon.

Hochwaſſer und Unwetter Wie der „Tgl. Roſch.“ aus Paſſau
P wird, traten infolge andauernder wolkenbruchartiger Regen im

onau- und Jnn gebiete beide Flüſſe aus den Ufern und richteten
große Verheerungen an, wie ſie ſeit Jahren nicht dageweſen ſind. Die
regneriſche Witterung dauert an, ſo daß ein weiteres Steigen derDonau und des Sux bevorſteht. Aus Breslau wird mit

eteilt, daß auch Mittwoch ſtarke Gewitter, anhaltende Regengüſſe undheftiger Hagelfall in Schleſien bedeutende Schäden
angerichtet haben. Durch das Hagelwetter am Dienstag wurden im
Nordweſten, Norden und Nordoſten des Kreiſes Leobſchütz bis zu
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7ös v. H. der Feldfrüchte vernichtet. Jn NeuBr inla
wurde ein Hausbeſitzer, bei Beuthen ein Bergmann und bei der d
arbeit zwiſchen Priſtam und Heidersdorf eine Arbeiterin vom Blitz
erſchlagen; vier andere Arbeiterinnen wurden ſo betäubt, daß ſie
noch krank daniederliegen.

Bei dem Unlergang des Paſſagierdampfers „Wilma“ am Quai
von Riga wurden nur ſechs Perſonen, darunter der Kapitän und
zwei Kinder, gerettet. Die Mutter reichte dieſe durch ein Kajütenfenſter
hinaus, küßte ihrem Töchterchen noch die Hand, blieb aber ſelbſt im
Fenſter ſtecken und ertrank.

Exploſion. Aus Herbestal, 31. Mai, wird gemeldet Heute
nachmittag explodierte in einem Güterſchuppen des belgiſchen
Ortes Welkenraedt ein Pulverfaß, wodurch das ganze Gebäude
in Flammen geſetzt wurde. Ein vor dem Schuppen ſiehender Eiſen
bahnwagen mit 5000 Kilogramm Pulver und 20 Kiſten Dynamit
konnte rechtzeitig aus dem Bereich des Feuers gebracht werden. Drei
Perſonen ſollen ums Leben gekommen ſein.

Die Rechtfertigung des Univerſitätsprofeſſors Schatz. Aus
Roſtock, 31. Mai, wird gemeldet Bei der Reviſion der vom
Geheimrat Schatz geführten Bücher, in denen über den Etat der
Univerſitätsklinik Rechnung gelegt wird, hatte ſich folgendes Reſultat
ergeben: Die erſte Prüfung ergab einen Fehlbetrag von etwa
50 000 Mk., der ſich bei weiterer Nachforſchung auf das Drei-
fache. ſteigerte. Bei einer zweiten, nochmaligen Reviſion ſtellte
ſich indeſſen heraus, daß dieſer Fehlbetrag auf einen Jrrtum
des erſten Reviſors zurückzuführen war, der die ſämtlichen
Freiſtellen der Frauen und Mädchen, die naturgemäß nur
rechnungsmäßig aufgeführt werden können, als Bareinnahmen
angeſehen und als ſolche gebucht hatte. So entſtand der Fehl
betrag, der ſich nach Anhörung des Beſchuldigten ſofort als irrig
herausſtellte. Jnzwiſchen hatten ſich auf Grund der Ergebniſſe der
erſten Reviſion jene Gerüchte verbreitet, die dem Geheimrat Schatz
Veranlaſſung gaben, das Disziplinarverfahren gegen ſich ſelbſt zu be
antragen. Dieſes Verfahren hat mit der Feſtſtellung der erwähnten Tat
ſache, ohne auf die einzelnen kleinlichen Vorwürfe näher einzugehen,
ſein Ende erreicht. Jrgendwelche Urſachen, ein Strafverfahren ein
zuleiten, ſind als nicht vorhanden angeſehen worden. Geheimrat Schatz,
deſſen Geſundheitszuſtand durch die Aufregung der letzten Wochen ſtark
gelitten hatte, beantragte nunmehr beiih großherzoglichen Miniſterium
in Schwerin die Entlaſſung aus ſeinen Aemtern, die ihm
heute vom Großherzog bewilligt worden iſt.

Ueber die Ermordung des deutſchen Konſuls Mangels in
Aſſuncion, der Hauptſtadt von Paraguay, über welche Bluttat
wir im April berichteten, iſt jetzt bei dem paraguaniſchen Konſulat in
München ein amtlicher Bericht eingegangen. Danach iſt Konſul Mangels,
der die Stelle eines kaufmänniſchen Beirats bei dem kaiſerlichen General
konſulat einnahm, einem feigen Meuchelmörder, einem fran
zöſiſchen Elſäſſer namens Schmauch, zum Opfer gefallen. Schmauch hatte
von Mangels ein Stück Land gepachtet und hierauf Wein Pflanzungen
angelegt. Meinungsverſchiedenheiten veranlaßten den Konſul, ſeinem Pächter
zu kündigen und, als dieſer das Grundſtück nach abgelaufener Friſt nicht
verließ, die Exmiſſionsklage gegen ihn anzuſtrengen, über die am
24. April verhandelt werden ſollte. Am Tage zuvor ſaß Mangels
nachmittags mit ſeiner Gattin beim Zeitungleſen, als Schmauch ihn
vom Garten aus durch ein Fenſter mit einem mit gehacktem Blei ge
ladenen Gewehr erſchoß. Das Geſicht des Getöteten war bis zur
Unkenntlichkeit entſtellt. Die paraguaniſchen Behörden taten ſoſort
energiſche Schritte, um des Mörders habhaft zu werden. Ob ihnen
dies inzwiſchen gelungen, iſt noch nicht bekannt. Mangels war auch in
Deutſchland eine bekannte Perſönlichkeit und weilte erſt vor drei Jahren
längere Zeit in ſeiner bayeriſchen Heimat.

Der Hügerprozeß ſoll möglichſt in der nächſten Woche zu
Ende geführt werden. Juſtizrat Wallach war am Mittwoch
wieder am Verteidigertiſch erſchienen. Die Zeugenausſagen betrafen
nur unweſentliche Punkte und brachten nichts Neues. Oberſt Hüger will
jetzt den einzelnen von ihm Beſchuldigten, namentlich auch dem Kriegs
gerichtsrat Schall, nicht vorgeworfen haben, ſie hätten abſicht-
lich Zeugenausſagen verändert oder ſonſtige „Rechtsbeugungen“ ſich
erlaubt. Jn der Hügerſchen Broſchüre ſteht aber, wie der Vorſitzende
dem Angeklagten vorhielt, ausdrücklich das Wort „vorſätzlich“.

Sozialiſten als Piſtolenhelden. Aus Lodz wird gemeldet
Während einer Arbeiterberatung über Exiſtenzverbeſſerungen drangen in
den Fabrikſaal, wo die Verſammlung ſtattfand, mehrere ſozialiſtiſche
Arbeiter ein und forderten die Anweſenden zum Auseinandergehen auf.
Als die Verſammelten dies ablehnten, gaben die Sozialiſten
40 Revolverſchüſſe ab, durch welche eine Frau getötet
und einige Arbeiter verletzt wurden.

Die Unterſuchungen gegen den Mörder Dittrich haben ihren
vorläufigen Abſchluß gefunden. Als erwieſen gilt zunächſt, daß Dittrich
der Mörder der Frau Schurm und wahrſcheinlich auch der Schiffersfrau
Graßnick iſt.

Von Stufe zu Stufe. Die Strafkammer zu Düſſeldorf verurteilte
den Regierungs und Schulrat a. D. Dr. Groſſe-Bohle wegen
Diebſtahls zu zwei Wochen Gefängnis.

Motorunfall. Jn dem Dörfchen Eaſt Dean in der Nähe des
Badeortes Eaſtbourne ereignete ſich am Dienstag nachmittag ein
ſchwerer Motorunfall. Ein Mr. Metters machte mit ſeiner Frau
und ſeiner 20jährigen Tochter von Eaſtbourne aus einen Ausflug
in einem geborgten Motorwagen. Als der Wagen eine Höhe über
wunden hatte, verſagten beim Abſtieg die Bremſen. Der Motor
raſte mit ſtets ſich ſteigernder Geſchwindigkeit bergab und fuhr, da
der Chauffeur einen Zuſammenſtoß mit einem Wagen vermeiden
wollte, mit voller Wucht gegen eine Mauer. Die Tochter des
Mr. Metters blieb ſofort tot. Mr. Metters ſelbſt erlitt einige
Rippenbrüche, während ſeine Frau und der Chauffeur mit leichteren
Verletzungen davonkamen.

Vater von 32 Kindern. Jn Jerſeh nahm ſich ein 67 Jahre
alter Barbier wegen Mangel an Geld das Leben. Der Mann war
Vater von 32 Kindern, von denen die beiden letzten erſt vor
wenigen Monaten auf die Welt kamen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Vororten
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, Sonntag, den 3. und Montag, den

4. Juni cr., predigen
Zu NU, L. Frauen Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Diak.

Grüneiſen. Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne. (Motette.) Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte
für die Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft) Am 2. Feiertag: Vorm.
8 Uhr Hilfspred. Deißner. Vorm. 10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.
Kollekte für die Heidenmiſſion.)

St. Ulrich: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: rWächtler. (Kollekte für die Ulrichskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Heintke. (Ulriciana.) Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Andergattegdigſt (beide Ab
teilungen) in der Kirche Paſtor Richter. Am 2. Feiertag: Vorm.
8 Uhr: Hilfspred. Schinke. (Kollekte für die Heidenmiſſion.) Vorm.
10 Uhr Paſtor Richter.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Am 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt
(ältere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.
Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Schinke.
v. „Zu St. Moritz: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Vikar
Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm. 2 Uhr:
liturgiſcher Kindergottesdienſt; Derſelbe. Am 2. n Vorm.
8 Uhr: Paſtor Roß. Vorm. 10 Uhr Paſtor em. Hachtmann.
e „Hoſpitalkirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Sup.
Seidenſtücker. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Vikar Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfs
vrediger Hellmann. Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Knutd. Nach
der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. I1x ühr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Hilfspred. Hellmann.
Vorm. II Uhr: Kindergoltesdienſt in der Schule Böllbergerweg
Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfspred. Schwahn. Am 2. Feiertag Vorm. 8 Uhr Hilfspred.

Schwahn. Vorm. 10 Uhr Diak. Witte. Nach der Predigt Beichte
und Kommunion; Derſelbe.
Die gen Riebeck-Stift: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:

iak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Am 2. Feiertag: Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Hellmann. Donnerstag, den 7. Juni, nachm.
5 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred.

v Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Nach der Predigt Abend
mahlsfeier; Derſelbe. (Geſangverein.) Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor Faßmer. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred.
Henze. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Einführung eines
Aelteſten) Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Amtswoche: Paſtor Tiſcher. Sonntag, den 3. und Mittwoch, den
ſie gen abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf-Haym-

aße 5
ergmannstroſt: Am 2. Feiertag: Nachm. 4 Uhr: Paſtor

er

Domkirche (in der Magdalenenkapelle): Sonnabend, den
Juni, abends 6 Uhr: Vorbereitung Dompred. Liec. Lang.

Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat D. Goebel. Nach
der Predigt Kommunion Dompred. Lie. Lang. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang.
Abends 6 Uhr: Dompred. Beelitz.

Garniſonkirche Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottes
don Die wfarrer Schneider. Vorm. 114 Uhr Kindergottes

ienſt: Derſelbe.
Laureutiuskirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor

Wagner. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Günther. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Veſpergottesdienſt;
Derſelbe. Am 2. Feiertag Vorm. 9 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor
Meinhof. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Hübner. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Am 2. Feiertag: Vorm.
8 Uhr: Hilfsprediger Günther. Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhoyf.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Pauluskirche Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor
von Broecker. Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach ver Predigt

Tiſ

Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kinder
ottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;

Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld
ſtraße 12 II. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr: Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhans: Am 1. und 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Jordan.

u St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Wiedereröffnung
der Kirche. Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Sup. em. Seiden
ſtücker. Vorm. 10 Uhr Sup. Bethge. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Amtswoche Sup. Bethge. Am
2. Feiertag Vorm. 8 Uhr: Sup. Bethge. Vorm. 10 Uhr Sup.
om. Rühlmann. Amtswoche Sup. Bethge.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Am 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Paſtor Kunitz. Nach der Predigt Beichte und hl. Abend-
mahl; Derſelbe. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche Derſelbe. Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hilfs
prediger Neuhaus. Amtswoche: Derſelbe.

HalleTrotha Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Digk.
Donath. Nachm. 15 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Am
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Am 1. Feiertag:
Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hi. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 94 Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr. hl. Meſſe.
Nachm. 2 Uhr Feſtandacht. Am 2. Feiertag. Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Am 1. Feiertag: Vorm.
9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am
2. J Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Am 1. Feiertag:
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr. hl.
geſhad ger 91 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uht:
Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Am 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Prov.-Taubſtummen-Anſtalt, Jägetolatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Hobbing.
Die allgemeine Bibelſtunde Dienstag abend fällt aus. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr. Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung.

Wörmlitz Am 1. Feiertag Vorm. x9 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Am2. Feiertag Vorm. x9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Nitzſchke. Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nitzſchke.

orm. 10 Uhr. Kindergottesdienſt; Derſelbe.Diemitz: Am 1. Friertog Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt
Paſtor von Stockhauſen. Nach dem Gottesdienſte Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Am 2. Feiertag: Vorm. 9x Uhr:
Gottesdienſt Paſtor von Stockhauſen.

h

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 82 Uhr Gebetſtunde; Miſſionsinſpektor Janßen
Neuruppin. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt gheologiſcher Lehrer
J. Lehmann Hamburg. Vorm. 11--13 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Redakteur und Pred. A. Hoefs-Kaſſel.

Anſchluß daran Taufe und Abendmahlsfeter. Abends 8 Uhr:
EvangeliſationsVerkündigung auswärtiger Prediger. Mittwoch,
de 6. Juni, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abende
74 Uhr: Predigt; Pred. M. Stemmler. Dienstag, den 5. Juni,
abends 822 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe. Jedermann herzlich
willkommen.

h

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Mittwoch abend 8 bis 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;

aſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr und Mittwoch abend 8--10 Uhr. Freitag abend

Richter. Evang. Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Donnersz r im Konfirmandenzimmer Paſtor Heintke.

Jugendverein: Am 2. Fei
6 Uhr Tagestour nach Seeburg. Treffpunkt: Hettſtedter Bahnhof.

83 St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. t
II. Gruppe

u St. Laurentii: Montag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Beſichtigung
des Diakoniſſenhauſes). a rerta den 7. Juni, abends 8 Uhr:
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Günther.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Am 2. Feiertag Ausflug nach Merſeburg.
Treffpunkt vorm. .7 Uhr Luiſenplatz; für diejenigen, welcheMittag erſt gehen können Treffpunkt 1 Uhr mittags Am Kirch-
tor 28. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Montag
abend 7—10 Uhr, II. Abteilung Dienstag abend 74--10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: jüngere Abteilung am 2. Feier
tag Ausflug nach Merſeburg Dienstag abend 8--10 Uhr Ver-ſammlung Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen und Jungfrauen-

verein (jüngere Abteilung) Sonntag abend X8 Uhr Verſamm-
lung Peſtalozziſtr. 4.

Halle -Trotha: Evangeliſcher Jungfrauenverein Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Mai 1906.

Aufgeboten: Der Arbeiter Friedrich Schneider, Ziebigk und Emma
Bieler, Torſtr. 31.

Geboren: Dem Lehrer Max Zenker, Beeſenerſtr. 24, T. Hildegard.
Dem Dachdecker Hermann Anſpach, Gr. Brauhausſtr. 29, S. Ewald.
Dem Arbeiter Hermann Jünger, S. Hermann, Klinik. Dem Geſchäfts-
reiſenden Albert Bänſch, Bertramſtr. 16, T. Charlotte.

Geſtorben Des Oberwachtmeiſters Karl Dahlke, T. Lydia, 10 Mon.,
Gr. Steinſtr. 20. Die Ww. Chriſtiane Heine geb. Schulze, 78 J.
Schmiedſtr. 28. Des Schneidermeiſters Otto Adler, S. totgeb., Brunos-
warte 5.

Auswärtige Aufgebote Der Tapezierer und Dekorateur Wilhelm
Himburg, Halle a. S. und Luiſe Schäfer, Roßleben. Der Kandidat
der Philologie Joſef Mundorf, Leipzig-Gohlis und Jda Jenczio, Leipzig.
Der Kaufmann Sigmund Silbermann, Halle a. S. und Hedwig Saner,
Mülheim (Ruhr).

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Mai 1906.
Geboren Dem Reſtaurateur Ernſt Frenſel, Leſſingſtr. 12, T.

Hedwig. Dem Techniker Karl Steg, Körnerſtr. 13, S. Karl. Dem
Bäcker Ernſt Röding, Berlinerſtr. 3a, S. Kurt. Dem Aſſiſtenzarzt
Dr. med. Tunnys Venema, Bismarckſtr. 29, T. Antonia. Dem Kontoriſte
Georg Labes, Saalwerderſtr. 1a, S. Hans.

Geſtorben: Der invalide Müller Karl Klemm, 49 J., Fleiſcher
ſtraße 13. Des Kaufmanns Albert Hanke S. Hans, 5 J., Yorkſtr. 79.
Des verſt. Technikers Otto Püſchel S. Alexander, 14 J., Leſſingſtr. 18.
Der Vorarbeiter Otto Büttner, 41 J., RichardWagnerſtr. 15.
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Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Generalſuperintendent

D. Holtzheuer aus Magdeburg. Frau Geheimrätin Manskopf geb.
v. Sander aus Thal i. Th. Superintendent Lic. Roenneke aus Gom
mern. Dr. theol. Hoffmann aus Breslau. Geh. Schulrat Dr. v. Bam-
berg aus Gotha. Paſtor Wendt aus Lorbeck. Dr. Schrader aus
Darmſtadt. Frau Poſtdirektor Stephan aus Erfurt. Amtsrichter
Hoffmann aus Stargardt i. P. Fabrikant Klingenberg aus Aachen.
Geſellſchafterin Frl. Voigt aus Halle a. S. Frl. Schirmer aus Goslar.
Frl. Greiner aus Breslau. Stud. theol. Kittlaus aus Tapiau (Oſtpr.).
Student Hoffmann aus Sangerhauſen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeienung in Halle a. S,“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Eggerts feinſtes Mais2 ſpeiſemehl, macht
Kindermilch leichter
verdaulich, verbeſſert
Suppen, Saucen, Ge
müſe, iſt unübertroffen

ur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und feinendehneken 1 Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.

7742) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.
Kopfschmerz und Migraine, diese sehr

verbreiteten Leiden unseres nervösen Zeitalters, sind be-
sonders für das zarter organisierte weibliche Geschlecht
höchst peinlich, obwohl auch Männer nicht davon ver-
schont bleiben. Eingenommener Kopf und Neuralgie
sind schmerzhafte Zugaben sie lähmen auch die Energie
und Freudigkeit des Schaffens, zumal zu geistiger Arbeit.
Viele Mittel werden empfohlen, aber an eines denken die
Leidenden gewöhnlich nicht, obwohl die lästigen Er-
scheinungen oft mit träger Verdauung zusammenhängen.
Ueberraschend ist es, wie günstig eine regere Stuhl-
entleerung, z. B. durch Hunyadi Jänos Bitterwasser,
auf das Gehirn, den Sitz jener Qualen, einwirkt, indem
es dieses zarte Organ von Blutüberfällung befreit. Wer
dafür sorgt, dass täglich 1-2 ergiebige Ausleerungen
erfolgen, wird sich sehr bald freier im Kopfe fühlen. (740
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„Berliner MetropolEnſemb les“,

ws ſtürmiſchem Lacherfolge ..aernet:

„Das ZukunftstheateriWarenhaus“,

der beſte Jmproviſator und Blitzdichter der Jetztzeit.

ollo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Ab heute, den 1. Juni: V Gastspiel des

Direktion Brnau-Ewald, mit der Novität

„Abends nach Reune“,
excentriſche Burleske-Operette in 3 Akten v. Ernau-Ewald.

Jn Berlin, Dresden, Bremen [7710

Jm II. Akt:
„Die Rayons des Warenhauses,“

Jm III. Akt

n. a. flenry Samson,
und Georg Gall,

der beſte Excentric-Komiker der Variétés.

99009006889000000000600000000000000000000

Näbe Leipziger Turm Kurzegasse Nähe Bahnhof.
Hmpfeohle mein inmitten der Stadt gelegenes zugfreies Gartenlokal.

Asphaltierte Kegelbahn. Grosse Vereinszimmer. 8

M. Zorck's Gartenlokal.
Elektrische Babnverbindung nach allen Richtungen.

Ssolide Preise. Gute Speisen.

Pfalzer Schützenhof an ler lleide,
r Große Pfingſtwieſe.

Grosse Freikonzerto,

T TTXT I(Gastwirtschaft „Zum Leuchtturm“,
c

c h S

Südweine und Champagnor
empfiehlt werOtto Strurve a. Son,

Inh. Ernst Sanders Erben, [7721

am Detailverkauf Kl. Klausstrasse 15.

Herrlicher Ausflugsort.

Während der Feiertage im großen Geſellſchaftsſaal ununter-

Beluſtigungen aller Art. R
Am 1. 2. und 3. Feiertag

Früh, Frühſchoppen und
Nachmittags-Konzerte.

Von 4 Uhr ab Ball. C. Schmidt.

Alte Leipziger Chauſſee 20.
t. Wunderſchöner Garten mit Spring

brunnen, Teich, Veranda und Lauben.
Großartiges Roſenarrangement!

Einzig am Orte! Einzig am Orte!

u

brochen Konzert meines Orcheſtrions neueſter Konſtruktion.
Spezialität ff. Roſtbratwürſte von Kaiser.

Vorzügliche Küche.
zum Aufſchnitt gelangen nur ff. hausſchlacht. Wurſtwaren.

Hochfeines Täßchen Bouillon.
Achtungsvoll Fr. Thiemiecke.

gutgepflegte

Mosel-, Rhein- u,

Bordeauxweine,

Weingrosshandlung.

Herren-
De chiken Anzug oder P
Preiſe außergewöhnlich billig geſtellt.

zabatt Spar- Otto Kmnoll,

für elegante

leider
Um jedermann Gelegenheit zu geben, ſich zu Pfingſten einen

aletot zu kaufen, habe

V Marken. v

feſt,

rrignt wErhulugs-
S

m
2 S

ne
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Nordlandfahrten

Fünf Nordlandfahrten bis
Drontheim

zit dem Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“, ab
Hamburg am 17. Juni, 2. Juli, 17. Juli, 2. Auguſt,
17. Auguſt. Beſucht werden die Häfen Odde, Bergen

via Voſſevangen und Stalheim nach
udvangen), Gudvangen, Balholmen, Molde, Naes,

Drontheim, Merok, Helleſylt, Oie, Loen. S n
Reiſedauer 183 Tage. Fahrpreiſe von 2650 an
aufwärts.

Zwei Nordlandfahrten bis zum

Nordkap
mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

Prinzeſſin Victoria Luiſe“,
ab Hamburg 28. Juni, Wiederankunft in Hamburg

am 14. Juli. Fahrpreiſe von Mk. 650 an aufwärts.
werden Odde, Molde, Naes, Tromſö, Hammer

ordkap, (Fahrt in den Lyngenfjord), Digermulen,
e durch ben Veſtfjord, dann bei Aaleſund in den

torfjord, durch den Slyngs- und Sunelvfjord in den
Geirangerfjord bis Merok, zurück auf demſelben Wege,
dann in den Jörundfjord, endlich in den Sognefjord,
durch Fjgerlands- und Näröfjord bis Gudvangen,
Dre ereike via Stalheim und Voſſevangen nach

ergen.
2) ab Hamburg 11. Auguſt, Wiederankunft in

Hamburg 27. Auguſt. Fahrpreiſe von M. 650 an auf
wärts. ſucht werden: Hokevarde (Kopervih), dann

ahrt durch den Hardanger- und Sörfjord, Odde,
olde, Naes, Tromſfö, Hammerfeſt, Nordkap (Fahrt

in den Lyngenfjord), Digermulen, Fahrt durch den
Veſtfjord, dann bei Aaleſnund in den Storfjord, durch
den Slyngs und Snnelvfjord in den Geirangerfjord
bis Merok, zurück auf demſelben Wege, dann in den

örundfjord, endlich in den Sognefjord, durch Fjaer
ands und Näröfjord bis Gudvangen, Überlandreiſe

via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen.,

Zwei Nordlandfahrten nach

Spitzbergen
mit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer Blücher“,

ab Hamburg 3. Juli. Wiederankunft in Hamburg
ahrpreiſe von Mk. 500 an aufwärts. Beſucht werden:
oievarde (Kopervih), Fahrt durch den Hardanger und
örfjord, Odde, Molde, Naes, Drontheim, Tromſö,

Hammerfeſt, Nordkap, Spitzbergen (Bellſund, Adbvent
Bai), Digermulen, Fahrt durch den Veſtfjord, dann bei
Aaleſund in den Storfjord, durch den Slyngs- und
Sunelvfjord in den Geirangerfjord bis Merok, zurück
auf demſelben Wege, dann in den Jörundfford, endli
in den Sognefjord, durch Fjaerlands und Näröfjo
bis Gudvangen (Dördal), Uberlandreiſe via Stalheim
und Voſſevangen nach Bergen.

2) mit dem De draniben Schnelldamrier „Prin
zeſſin Victoria Luiſe ab Hamburg 18. Juli, Wieder
ankunft in Hamburg 8. Auguſt. Fahrpreiſe von Mk. 800
an aufwärts. Beſucht werden: Hoievarde (Kopervih),

ahrt durch den Hardanger und Sörffjord, Odde, Molde,
aes, Drontheim, Nordkap, Spigzbergen (Advent-Bai,

Bellſund), Tromſö, Digermulen, Fahrt durch den
Veſtfford, dann bei Aaleſund in den Storfjord, durch
den Slyngs- und Sunelvfjord in den Geirangerfjord
bis Merok, zurück auf demſelben Wege, dann in den

örundfjord, endlich in den Sognefjord durch Fjaer-
ands und Näröfjord bis Gudvangen, Uberlandreiſe

via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen.

J Nordlandfahrten

0

De an
Nordlandfahrt bis

Jsland
und Spitzbergett

mit dem Doppelſchrauben Poſtdampfer
„Oeeana“.

Ab Hamburg 6. Juli, Wiederankunft in
am 29. Jult. ahrpreiſe von
k. 550 an aufwärts. Beſucht werden

Leith (Edinburgh), (OrkneyJnſeln), Frorohzy (Farör), Reyk
(Jsland), Fahrt an der islän

iſchen Küſte, vorbeian SneefellsJskull,
Staalbierg, dann in den Jſaffors am

age in den Evjafford b. s nach
Akreyri, Spitzbergen (Advent Bai,
Bellſund), Nordkap, Hammerfſeſt, Tromſö,
Digermulen, Fahrt durch den Veſtfſord,
dann bei Aaleſund in den Storfjord,
durch den Slyngs- und Sunelvfjord in
den Geirangerfjord bis Merok, zurück
auf demſelben Wege, dann in den Jörund
e endlich in den Sognefford, durch

jaerlands und Näröfford bis Gud
vangen (Dördal), Uberlandreiſe via Stal
heim und Voſſevangen nach Bergen.

Nordlandfahrt nach

sland und dem Nordkap
mit dem Doppelſchrauben Poſtdampfer

„Oceana“.
Ab ryrs 4. n Wiederankunft in Hamburguguſt. e von Mk. 500 an aufwärts.
Beſucht werden: Leith (Edinburgh), Kirkwall (Orkney

Jnſeln), en avik (Jsland), Fahrtan der is ländiſchen Küſte, vorbei an Sneefells-Jökull,
Staalbierg, dann in den Jſafjord, am folgenden Tag
in den Evjafjord bis nach Akreyri, von dort weiter
nach der Nordoſtſpitze von Jsland Nordkap,
Hammerfeft, Tromſö, Digermulen, Fahrt durch den

dann bei Aaleſund in den Storfjord, durch
den We und Sunelvfjord in den Geirangerfjord
bis Merok, zurück auf demſelben Wege, dann in den

örundfjord, endlich in den Sognefjord, durch Fjaer
ands u. Näröfjord bis Gudvangen (Dördal), Überland

reiſe via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen.

ſen

Fahrt nach
berühmten Badeorten

mit dem Doppelſchrauben Dampfer

„Meteor“.
Abfahrt von Hamburg 2. tember.werden ine o uerdan ver

S (für Trouville), San Sebaſtian, Bayonne (für
iarritz), Jerſey, Guernſey, Ryde, Brighton, Helgo

land. Reiſedauer 18 Tage. Fahrpreiſe von Mk, 5325
an aufwärts.

Reiſen nach Portugal
mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern der
Hamburg Amerika Linie und der Hamburg Süd
amerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft.

Abfahrt von b wöchentlikarten Wir We für n
Fahrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahrkarten Mk. 280.

Berlin Dover,
Berlin-London,

Hamburg-Dover-London,.
Direkte Verbindung Berlin England und Hamburg

England. An den Abfahrtstagen der großen trans
atlantiſchen Perſonendampfer gehen Sonderzüge von
Berlin, Lehrter z nhof, und von Hambur
Hannoverſcher Bahnhof, direkt nach der Abfahrtsſte
in Cuxhaven. Unmittelbar nach Ankunft dieſer beiden
gleigeritis eintreffenden Sonderzüge geht der Dampfer
n See.

Hamburg Paris
auf dem Seewege.

Durch das Anlaufen der nach Newyork beſtimmtePoſt und Schnelldampfer der be re ine in

a anzen Sagnlaege, zulggn er
0 mehrfa egeſchnellen und comfortablen Reiſe

Reiſe-Bureau.
Im Reiſe- Bureau der Hamburg- AmerikaBerlin, Unter den und e wie

findet ein Verkauf aller im Weltverkehr hauptſächlich
khe ecg den Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampf

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Hamburg Amerika Linie, Verguägeugskeifen,

Jn Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I in Nord-
hausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co. in Weissenfels:
F. A. Laue.

Hamburg.

[7734

un

Walhalla
Ab 1. Juni 1906

täglich abends 8 Uhr

III
dir. Harry Bienenstein,

l. Clückl. Pittervochen,

Tünnes al rm
hbesehützer,

3. Tünnes im Iarem,

Burlesken in 1 Akt. S
neJede Burleske

2 ine Perle
z ſprudelnden Humors.vwäht d
n Halle

änzlich nen!

mee

J

Nur kurze Zeit!

bircus
Sarrasani

Sonnabend, 2. Juni 1906,
abends 8s Uhr

Soiree équestre
mit neuem gewechſeltem

Programm.

Sonntag, 3. Juni 1906,
Montag, 4. Juni 1906

Gala-
Pest- Vorstellungen

nachm. 4 Uhr,
abends S Uhr.

DF Zu den Nachmittags
Fremden Vorſtellungen,
deren Programm ebenſo reich-
haltig und intereſſant ſind wie
die der Abend-Vorſtellungen,
zahlen unter zehn Jahre alte
W Kinder halbe Preiſe!

Preiſe der Plätze:
Gallerie 35 Pfg., III. Platz
(letzter Sitzplatz) 65 Pfg.
II. Platz 85 Pfg., I. Platz
1,25 Pfg., Sperrſitz (num.)
1,85 Pfg., Logenſitz 2,60 Mk.

Vorverkauf von 10 Uhr
ab ununterbrochen an der
Circuskaſſe, ſowie in der
Zigarrenhandlung von Krüger

Oberbeck, Ecke Gr. Ulrich
ſtraße und Steinſtraße.

4
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 2. Juni 1906.
Leipzig (Neues Theater): Mamſell

Nitouche.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Einzelunterrichtfür Herren rn Damen in Schön

ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Mgaſchinenſchreiben. [7728
Franz Wehmer, Poſtſtraße l.

Blüthner-Flügel,
wenig geſpielt, noch wie neu,
prachtvoller Ton, äußerſt preis-
wert verkäuflich. 771B. Höll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Hngeſohrt In der deuſschen en
Beutel 20d, 3treudose 25 Schachtel50

obere Leipzigerſtr. 36. Tel. 710.

Vortrauliche Auskünfte

Lichtbad „Sanitas“
bleibt Sonntag, den 3. bis Mittwoeceh,

den 6. Juni geschlossen.

g Seidem waren.
Anfertigung

bester Damenkleidung.

Paletot-

Besondors billig!

Grosser

Ausverkauf

m

g

wegen

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. [733internationales A ureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Ferntpr. 2144.

JJ-v„—----mm--m—-Weinecks Wellenbäder,
Mansfelderſtraße 19, Eingang Herrenſtraße über die Brücke.

Tägheh geöflnet n 3 r

baulicher Veränderung

Vmtausoh nicht gestattet!
Costume. v

Aenderungen werden berechnet!
G Auf alle Seiden- und Wollstoffe 20 Preisermässigung. D

—„J=JVZT-
Für die Jnſergte v tlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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iße l.

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung 2. Juni 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 1. Juni.
Neue Gemeindeſeelſorgerſtellen ſind durch den Parochial

xerband wiederum in dankenswerter Weiſe begründet worden
Sowohl in der Georgen gemeinde wie in der Johannes

meinde ſoll vom 1. Oktober ab eine Hilfspredigerſtelle eingezogen
werden und anſtatt derſelben eine neue Pfarrſtelle erſtehen.
Ehe die Stellen beſetzt werden, ſind zuvor die für die neuen Geiſt
lichen feſtzuſetzenden Funktionen, auch die Abgrenzung der Seel-
ſorgebezirke uſtw. genau zu beſtimmen und von der Behörde u
heſtätigen. Die Beſetzung dieſer Stellen iſt, wie ſtets bei Neu
errichtung von Stellen, Sache des Konſiſtorium s. Von den
Gemeindeorganen der Georgengemeinde iſt beſchloſſen worden, den
ſeit mehreren Jahren in der Gemeinde als Hilfsprediger wirkenden
Paſtor Hellmann für dieſe neugegründete Stelle vom Kon
ſiſtorium zu erbitten.

Wohnungsgeldzuſchuſß für Hilfsprediger. Um den hieſigen
gilfspredigern ein längeres Verbleiben auf ihren Stellen
zu ermöglichen, iſt ihnen ein bisher leider für ſie noch nicht vor
handener Wohnungsgeldzuſchuß bewilligt worden; derſelbe wird
bei ebent. Verheiratung auf das Doppelte erhöht.

Bartholomäuskirche. Nach Beendigung der Erneuerungs-
arbeiten wird die Bartholomäuskirche zu HalleGiebichen
ſtein vom erſten Pfingſttage ab für die Gottesdienſte wieder in
Gebrauch genommen.

v ee,:..5 xEine ſtädtiſche Sparkaſſen Nebenſtelle wird am 1. Oktobee
d, Js. im Hauſe Merſeburgerſtraße 8, dem Schloſſermeiſter Schultz
gehörig, errichtet werden. Auch für den Norden iſt eine ſolche Neben
ſtelle in Ausſicht genommen.

Die unerquicklichen Verhältniſſe am hieſigen Schlachthof
kamen geſtern vor der hieſigen Strafkammer neuerdings zur Er
örterung. Der Direktor des hieſigen Schlachtviehhofes, Reimers,
war bekanntlich wegen Beleidigung des SchlachtviehhofTierarztes
Veißhun vom Schöffengericht am 21. März zu 40 Mark Geld
ſtrafe verurteilt worden. Hiergegen hatte er Berufung ein
gelegt, mit der Begründung, er könne durch eine ganze Anzahl von
Zeugen nachweiſen, daß die Handlungsweiſe des Weißhun die
don ihm einem anderen Tierarzt gegenüber geäußerte harte Kritik
über die Charaktereigenſchaften des W. wirklich verdiene. Die
Strafkammer lehnte jedoch die diesbezüglichen Beweisanträge des
Vetreters des Beklagten und verwarf die Berufung, da
die von R. gebrauchte Bezeichnung unter allen Umſtänden eine
Beleidigung ſei, gleichviel, was der Beleidiger von der Perſon und
Handlungsweiſe des Beleidigten halten zu dürfen glaube.

Der Betrieb des Schlacht und Viehhofes mit Ausnahme
des Kühlhauſes wird am Sonnabend, den 2. Juni, von
nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.

Pfingſtmaien. Auf dem Hallmarkte iſt heute der Verkauf
von „Pfingſtmaien“ eröffnet worden.

Militäriſches. Weg ner, Kompagniechef im Füſilier- Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Gr. Generalſtabe, zu den dem Gr. Generalſtabe zu
geteilten Offizieren verſetzt. Erich, Oberſtleutnant a. D., zuletzt Major und
Bataillonskommandeur im Füſilier-Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, unter Erteilung der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Jnfanterie Regiments Graf Dönhoff
(7. Oſtpreuß.) Nr. 44 als penſionierter Offizier dem Großen General
ſtabe zugeteilt. Hardt, Hauptmann, aggregiert dem Füſilier- Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, im Regiment
zum Kompagniechef, Roth, Oberleutnant im 6. Rhein. Jnfanterie-
Regiment Nr. 68, unter Verſetzung in das Füſilier Regiment Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Beförderung zum Haupt
mann und Kompagniechef ernannt. Hofmann, Hauptmann z. D. und
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Oſtrowo, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Landwehrbezirk Halle a. S., zu dieſem Landwehrbezirk
verſetzt. Crüger, Hauptmann und Kompagniechef im Füſilier
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
zum Vorſtand der Arbeiterabteilung in Magdeburg ernannt.
Schlieckmann, Hauptmann und Kompagnieführer beim 2. oſt
aſiatiſchen Jnfanterie- Regiment aus der bisherigen oſtaſiatiſchen
Beſatzungsbrigade ausgeſchieden und aggregiert dem Füſilier Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Dr. Brod-
führer, Korpsarzt des vierten Armeekorps, zum Sanitätsinſpekteur der
zweiten Sanitätsinſpektion, Dr. Kraſchutzki, Generaloberarzt und
Diviſionsarzt bei der 31. Diviſion, unter Beförderung zum Generalarzt
zum Korpsarzt des vierten Armeekorps, Dr. Regling, charakt.
Stabsarzt beim Füſilier-Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36, unter Beförderung zum Stabsarzt zum
Vataillonsarzt des 2. Bataillons Jnfanterie Regiments Nr. 164 er
nannt. Fielitz, Oberarzt beim 5. Badiſchen Feldartillerie- Regiment
Nr. 76, zum Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 verſetzt.

Eine beachtenswerte Verfügung im Jntereſſe des Handwerks
hat kürzlich die. Breslauer Regierung an die ihr unterſtellten Schulen
gerichtet. Es wird dort ausgeführt: „Die Wahrnehmung, daß in
weiten Kreiſen der Bevölkerung, deren Kinder die Volksſchulen beſuchen,
eine Abneigung dagegen beſteht, die Knaben nach Austritt
aus der Schule zur Erlernung eines Gewerbes zu
Handwerksmeiſtern in die Lehre zu geben, und
die daraus ſich ergebende, uns von der Breslauer Hand
werkskammer beſtätigte bedauerliche Tatſache, daß in vielen
Gewerben ein großer Mangel an Lehrlingen ſich mehr
und mehr bemerkbar macht, veranlaſſen uns, anzuordnen, daß
durch die Lehrer in den oberen Klaſſen der Volksſchulen, namentlich in
den Städten, durch Belehrungen bei ſich bietender Gelegenheit im
Unterrichte und durch perſönliche Einwirkung womöglich auch auf
die Eltern auf die Gefahren hingewieſen werden, welche die Beſchäftigung
jugendlicher Arbeiter ohne feſtes Lehrverhältnis mit ſich bringt und
andererſeits auf die Vorteile, die der Eintritt in die Lehre eines
tüchtigen Handwerksmeiſters und die Erlernung eines Hand
werks auch heute noch gewährt. Ebenſo notwendig erſcheint die
Einwirkung auf die Mädchen, anſtatt Arbeit in Fabriken zu ſuchen,
ſich für hauswirtſchaftliche Arbeiten in Familien zu vermieten.“ Bisher
ging das Beſtreben vieler Eltern und Vormünder auch im Kammer-

in der Lage iſt.“,

bezirk Halle vielfach dahin, gut entwickelte Knaben dem Kaufmanns
ſtande zuzuführen. Jm Kaufmannsſtande iſt aber ein drückendes
Ueberangebot von Arbeitskräften zu verzeichnen, ſo daß die Handlungs
gehilfenvereine dringend vor Eintritt in eine Kaufmannslehre warnen,

Eiſenbahnverkehr. Die Schnellzüge D 45 und D 46 von
Stuttgart-Nürnberg nach Halle a. S. und umgekehrt werden
zwiſchen Halle und Berlin vom 1. Juni ab getrenntvon den Zügen D 129 und D 130 durchgeführt und
führen bis und von Berlin die 3. Wagenklaſſe, wie dies
im Aushangfahrplane nur für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Auguſt
angegeben iſt.

Viehverſand. Die Königl. Eiſenbahndirektion Halle a. S.
hat der Landwirtſchaftskammer mitgeteilt, daß bei Vieh-
abfertigungen die Adreſſen der Abſender und Empfänger oft nicht
genau genug angegeben werden, und bringt nachſtehendes zur
Kenntnis der Jntereſſenten: „Oft können Begleiter von Vieh
ſendungen, ſofern ſie weder Abſender noch Empfänger ſind, die
genaue Adreſſe der Abſender und Empfänger nicht angeben. Hier
durch kann der Fall eintreten, daß bei Umabfertigungen auf Unter
wegsſtationen oder beim Eintreten von Störungen oder Unfällen
die Abfertigungsſtelle nicht in der Lage iſt, die Weiterabfertigung
richtig zu bewirken, oder aber, daß der Empfänger, beſonders wenn
es ſich um größere Orte handelt, nicht aufzufinden iſt. Zur Ver
meidung ſolcher Uebelſtände iſt es erforderlich, daß der Vieh
begleiter genaue Angaben über die Adreſſen des Abſenders und
Empfängers, und zwar über den Namen, Stand, Wohnort und
wenigſtens bei größeren Orten auch über die Wohnung zu machen

m

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch &K Groſſe. Aufſehen
erregen dürften die neuausgeſtellten Werke des Bildhauers Hans
Dammann-Charlottenburg, beſonders ſeine Grab-Plaſtiken,
wie ſolche in Halle noch nicht vorgeführt wurden. Wird es doch
auch jetzt in Deutſchland mehr und mehr üblich, die Kunſt auf Fried
höfen zu pflegen, und von den konventionellen Grabſteinen Abſtand
zu nehmen. Will man die Kunſt Dammanns durch eine Formel aus
drücken, ſo kann ſie in das eine Wort zuſammengepreßt werden:
Einfachheit. Dieſer Zug nach Einfachheit iſt allen bedeutenden
Künſtlern eigen, mögen ſie Maler, Dichter oder Bildhauer ſein.
Die Natur ſelbſt iſt kompliziert, und wer in ſie einzudringen ſucht,
dem bieten ſich Gedanken, Rätſel, Möglichkeiten und Beziehungen
ohne Ende; an dem Künſtler iſt es, den Reflex, den die Lebens-
erſcheinungen in ſeiner Seele entſtehen laſſen, klar zu erfaſſen und
in ſo reine, einfache Form zu gießen, daß auch der machſchaffende
Laie ein ſcharfes Bild empfängt. Auf einen ſolchen Ton ſind die
Arbeiten Dammanns geſtimmt, und in jeder einzelnen iſt neben
der profunden Stimmung und dem großen Zug, den die Einfach-
heit verleiht, Ruhe, Schönheit und Gedankenfülle. Es ſind nur
zwei Grabmonumente vorhanden, von denen das mit „Aux morts“
bezeichnete vielleicht das großartigſte iſt, während es an Gefälligkeit
von der an das Kreuz gelehnten weiblichen Figur übertroffen
wird. Das zuerſt genannte ſtellt ein auf hohem Sockel ſitzendes,
herrlich modelliertes Weib dar, das den linken Arm um eine Urne
gelegt hat und mit der rechten Hand das Kinn ſtützt. Die Augen
ſchauen geradeaus und der Blick ſchweift ins Leere, weit über alles
Jrdiſche hinaus, in unenträtſelte Weiten. Eine Frage an die
Ewigkeit liegt in dieſem Blick, dem nicht die fromme Poſe der
Verheißung zugeſellt iſt. Nichts als Ewigkeitsſinnen iſt hier aus
gedrückt und tiefe philoſophiſche Ruhe. Wie muß dieſes ſchöne
Monument im Kranz von dnuklem Grün unter weitem, blauem
Himmelsdom wirken. Es iſt ein Grabmal, das den modernſten,
natur wiſſenſchaftlich geläuterten Geſchmack befriedigen kann. Das
andere Monument beſteht aus einem ragenden Kreuz, an das eine
herrliche weibliche Figur ſich anlehnt. Das reizendſte indes, was
der Künſtler ausgeſtellt hat, iſt kein Grabmal, ſondern das Gegen-
teil, die Verkörperung knoſpenden, ſich erſchließenden Lebens ein
geradezu entzückend modellierter Mädchenkopf auf hohem Sockel,
den ein Kranz von Margueriten ziert. Ein Exemplar dieſes pracht-
vollen Werkes befindet ſich im Beſitze des deutſchen Kaiſers.
Schließlich iſt noch eine Büſte der Gattin des Meiſters ausgeſtellt,
die ebenfalls durch den klaren, realiſtiſchen Ausdruck, der in allen
Arbeiten Dammanns einen Teil ihrer Schönheit ausmacht, beſticht,
ſowie die Verkörperung ſelbſtbewußter Frauenſchönheit in der
Statue „Favoritin“. Der Künſtler, ein Hannoveraner, u. a. der
Schöpfer des Kriegerdenkmals auf dem Schlachtfelde von Mars-
la-Tour und des Wächterbrunnens in Linden-Hannover, mani-
feſtiert in ſeinen ſchönen Arbeiten eine reife, volle Kunſt.

Jm Apollotheater beginnt mit dem heutigen Tage das
Gaſtſpiel des Berliner Metropol-Enſembles“ mit
der burlesken Operette „Abends nach Neune“. Das Stück hatte
bei ſeinen früheren Aufführungen in Berlin, Dresden, Bremen uſw.
einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg zu verzeichnen. Als Haupt
mitwirkende verzeichnen wir Georg Gau, der als der beſte
Grotesk-Komiker des Varietees einen Ruf genießt, und Henry
Samſon mit ſeinem „Zukunfts Theater“, welcher mit dieſer
Piece Stürme von Heiterkeit entfeſſelt.

Jm Walhallatheater gaſtiert ab heute das Kölner
Poſſen- und Burlesken-Enſemble „Tünnes“, dem ein
ganz vorzüglicher Ruf vorausgeht. Das Enſemble verfügt über aus
gezeichnete Kräfte und dürfte vor allem Herr Direktor Harry
Bienenſtein zu den beſten Vertretern der „Tünnes“Rolle zählen.
Die zur Aufführung gelangenden Burlesken ſind beſonders für Halle
gewählt und enthalten eine Fülle ſprudelnden Humors, ſodaß jeder, der
ſich recht herzlich amüſieren will, auf ſeine Koſten kommen wird.

Pfälzer Schützenhof an der Heide. Am erſten, zweiten
und dritten Feiertage dürſte die Pfingſtwieſe große Anziehungs-
kraft ausüben. Zugleich finden Freikonzerte (Früh, Frühſchoppen und
NachmittagsKonzerte) ſtatt.

Halleſche Sangeskunſt. Jm Stadttheater zu Eiſenach ſang
in einem Wohltätigkeitskonzert zum Beſten des Vereins zur Erhaltung
des Deutſchtums im Auslande (Allgem. Deutſcher Schulverein), wie
wir der „Tagespoſt“ entnehmen, Frl. Erna Peltz Apolda, Schülerin
von Frau Hofmann-Formaneck-Halle, Lieder von Brahms
und Schubert, eine Arie von Mozart und ein Koloraturſtück von
Donizetti. „Die jugendliche, äußerſt ſympathiſche Sängerin hat“, ſo
ſchreibt das genannte Blatt, „in der Zeit, da wir ſie nicht gehört
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haben, große Fortſchritte gemacht und iſt der vorzüglichen Schulung zu
verdanken, die die Sängerin durchgemacht hat. Der ſtürmiſche Beifall
war ein wohlverdienter.“
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Der Verband der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung
ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen hält ſeine diesjährige
Generalverſammlung am 20. Juni 1906 in Halle a. S. ab.

Der Verein ehemaliger 12er Huſaren beſchloß in ſeiner
letzten Verſammlung, das 25 jährige Beſtehen in feſtlicher Weiſe zu
r und zwar am Sonntag, den 22. Juli in der „Saalſchloß-
rauerei“.

Zahnärztlicher Verein für Halle a. S. und Umgegend. Am
Dienstag, den 29. Mai tagte im „Reichshof“ der zahnärztliche Verein
für Halle und Umgegend. Den Statuten gemäß ſchritt man zunächſt
zzr Vorſtandswahl. An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Zahnarzt

Herrmann sen. wurde Herr Zahnarzt Hirſch zum Vorſitzenden ge
wählt. Ferner wurden auf Antrag in den Vorſtand gewählt die
Herren prakt. Zahnärzte P. Franke, Hartmann und Lewinsky.
Hierauf widmete der Vorſitzende warme Worte des Dankes dem
bisherigen Leiter des Vereins, Herrn Zahnarzt Dr. Herrmann sen,,
der ſeit geraumer Zeit ſeine Kraft in den Dienſt des Vereins geſtellt
und ſtets ein reges Intereſſe an den Beſtrebungen des Standes bekundet
hat. Darauf trat man in eine Beſprechung der Vorlage ein, die die
Einführung der Zahnhygiene in die Schule zum Gegenſtande hat und
dem Magiſtrat bereits vorliegt. Nach längerer Diskuſſion hierüber
entſchied ſich die Majorität des Vereins zu Gunſten der Eingabe, weil
die in ihr enthaltenen Maßnahmen, ſowohl das Volkswohl zu heben
wie auch die Zahnheilkunde populär zu machen, imſtande ſind.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt geſtern abend in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung ab,
in welcher vom Vorſitzenden, Herrn Lehrer Lentzſch, ein Bericht
über das Wettlegen des engliſchen Nutzgeflügelklubs an der Hand eines
in der „Allgem. Geflügel-Zeitung“ enthaltenen ausführlichen Artikels
erſtattet wurde. Hieran knüpfte ſich eine Beſprechung, in welcher einige
Züchter ihre Wahrnehmungen in bezug auf die Legefähigkeit ihrer
Hühner in den Wintermonaten zum beſten gaben. Das Ergebnis war
ein befriedigendes. Die Eier wurden als Brut oder Trinkeier ſehr
gut bezahlt. Die im Januar 1907 in „Freybergs Garten“ ſtatt
ſindende Geflügelausſtellung wurde kurz beſprochen. Am 24. Juni ſoll
ein Ausflug der Vereinsmitglieder nach Burgliebenau über Kollenbey
ſtattfinden. Die Abfahrt per Elektriſche erfolgt vormittags 10 Uhr bis
zur Saalebrücke hinter Ammendorf, die Heimfahrt abends.

Gewerkverein der Heimarbeitekinnen. Am Mittwoch, den
6. Juni, abends 8 Uhr findet die Monatsverſammlung Albrecht-
ſtraße 27 ſtatt.

Der Kaninchenzüchter-Verein für Halle a. S. und Umgegend
feiert am Dienstag, 12. Juni, abends 8 Uhr im Etabliſſement
„Freybergs Garten“, Frieſenſtraße, ſein 10. Stiftungsfeſt.

Zweite Halleſche Spezial-Dreſchmaſchinen-Ausſtellung. Die
renommierte Firma Schmidt C Spiegel, Maſchinenfabrik, ver-
anſtaltet vom 5. bis 20. Juni in ihrem eigenen Ausſtellungsgebäude,
Magdeburgerſtraße 59, eine Spezial Dreſchmaſchinen-
Ausſtellung, welche wir der Beachtung unſerer Landwirte
angelegentlichſt empfehlen.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen betrugen

im Mai 190086. 140509,99 Mt.190598 37132,89mehr 1906: 3377,10 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen:

vom 1. Januar bis 31. Mai 1906 171547,78 Mk.
a 1. 391. 19085 I 488,36mehr 1906: 13 159,42 Mk.

Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn
betrugen im Mai 190o06. 64696,77 Mk.

190 56 913,48mehr 1906: 7783,29 Mt.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 31. Mai 190606 274 503,18 Mk.
l 31. 19905 e 244 987,52

mehr 1906: 29 515,66 Mk.
Konkurseröffnung. Ueber das Vermögen der Handelsfrau

Minna Fiſcher in Halle a. S., Deſſauerſtraße 18, iſt am 29. Mai vom
Königlichen Amtsgericht zu Halle a. S. das Konkursverfahren
eröffnet. Verwalter Kaufmann Ferdinand Wagner in Halle a. S.,
Königſtraße 15. Erſte Gläubigerverſammlung und allgemeiner
Prüfungstermin den 27. Juni, vormittags 11 Uhr.

e

Von der Stadtbahn überfahren. Geſtern vormittag
1024 Uhr wurde der 72jährige, Wörmlitzerſtraße Nr. 102 wohn-
hafte Arbeiter Ferdinand Luckow auf dem Steinweg von einem
auf der Fahrt nach dem Markte befindlichen Motorwagen der
Stadtbahn überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er mittelſt
Krankenwagens der Klinik zugeführt werden mußte. Luckow,
welcher ſchwerhörig .iſt, hatte das Herannahen des Wagens und
das anhaltende Klingeln und Rufen nicht gehört. Durch einen
hinzugekommenen Arzt und einen Mann von der Krieger Sanitäts
Kolonne wurde dem Verunglückten die erſte Hilfe zuteil. Den
Wagenführer ſoll keine Schuld treffen.

Von der Stadtbahn. Geſtern vormittag 10354 Uhr ſprang
die Leitungsſtange des Motorwagens Nr. 39 von der Stadtbahn
vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße Nr. 18 aus der Oberleitung
und zertrümmerte eine im Grundſtück in der erſten Etage befindliche
Fenſterſcheibe. Geſtern mittag gegen 1 Uhr riß vor dem Grund-
ſtück Steinweg Nr. 28 der Oberleitungsdraht der hieſigen Stadt
bahn. Eine Betriebsſtörung hat nicht ſtattgefunden.

Wackere Retter. Geſtern nachmittag 6 Uhr war ein an
Schwindelanfällen leidender, 13 Jahre alter Knabe oberhalb der
Dreierbrücke in die Saale gefallen, der Knabe wurde jedoch
von dem Militäranwärter Velte, Friedrichſtraße 25, und dem
Bäcker Franz Dönitz, Friedrichſtraße Nr. 20, wie Zeugen ver-
ſichern, unter eigener Lebensgefahr gerettet und ſeinen
Eltern zugeführt.

Unfall. Auf eigenartige Weiſe verletzte ſich kürzlich eine
hieſige Frau. Sie wollte von einem Waſchkeſſel mit kochendem Waſſer
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den Deckel abheben, als ihr die hellen Flammen entgegenſchlugen und
die Haare und Augenbrauen verſengten. Die Frau hatte, wie ſich
herausſtellte, Benzin ins Waſſer geſchüttet, damit die Wäſche reiner
werden ſolle; das Benzin muß ſich durch das kochende Waſſer ent
zündet haben.

Rückſichtsloſe Radfahrer gibt es immer. Geſtern abend
gegen 8 Uhr wurde auf dem Steinweg eine Frau von einem rad
fahrenden Schüler angefahren und zu Fall gebracht, ohne jedoch
Verletzungen davonzutragen. Der radfahrende Schüler, der ſich
ſo mutig aus dem Staube machte, iſt bisher nicht ermittelt worden.

Bewußtlos aufgefunden wurde geſtern abend 814 Uhr der
Bergſchüler Rudolf Wiegandt aus Liprechtsrode bei Nordhauſen
vor dem Grundſtück Ranniſcheſtraße Nr. 1; man ſchaffte ihn mittelſt
ſtädtiſchen Krankenwagens nach der Klinik.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern gegen 10 Uhr vor
mittags vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 60 eine unbekannte
per ſie erholte ſich jedoch bald und konnte ihren Weg allein fort
etzen.

Vermiſchtes.
Prinz Ludwig von Bayern und die Erlanger Studentenſchaft.

Dem Prinzen Ludwig von Bayern wurde gelegentlich ſeiner jüngſten
Anweſenheit in der Stadt Erlangen aus Anlaß der dort tagenden
Hauptverſammlung des bayeriſchen Kanalvereins ſeitens der
Studentenſchaft ein Fackelzug dargebracht, wobei der Sprecher ein
Hoch auf den Prinzen und das geſamte königliche Haus ausbrachte.
Hierauf erwiderte Prinz Ludwig von einem Fenſter des Rathauſes
aus folgendes: „Als jüngſter Doktor der Univerſität und als
Student mit neunzig Semeſtern begrüße ich Sie als Komilitonen
und wünſche Jhnen, daß, wenn Sie ebenſo viele Semeſter haben,
wie ich, Sie ſich ebenſo wohl fühlen, wie ich heute. Jhnen, die Sie
im Anfang des Lebens ſtehen, lege ich ans Herz, daß Sie Jhre
Studentenzeit gut benutzen, ohne den erlaubten Vergnügungen
Einhalt zu tun, und daß, wenn Sie ins Leben treten, Sie an die
hie verlebten Tage und Jahre gern zurückdenken. Jch danke Jhnen
herzlich für dieſe Ovation!“ Prinz Ludwig hat ſich durch ſeine
originelle Fahrt nach Erlangen er ließ nämlich ſeinen Salon-
wagen in den Arbeiter-Vorortszug einſtellen ganz beſonders
populär gemacht. Der Jubel der mitfahrenden Arbeiter war un
beſchreiblich und das „Ereignis“ wurde in Arbeiterkreiſen mit
freudiger Genugtuung weiter erzählt.

Der Dampfer „Walderſee“ der Hamburg-AmerikaLinie, der
von NewYork in Dover ankam, hatte während dreier Tage ſehr ſchwere
See zu beſtehen. Während dieſer Zeit konnten die Paſſagiere nicht auf
Deck. Das Schiff bekam ein Leck, und die Pumpen mußten Tag und
Nacht arbeiten, um das Waſſer aus dem Schiff zu bringen. Der
„Walderſee“ wird in Hamburg an Dock gehen.

Mit ihrem Kinde in den Tod gegangen jſt die 32 Jahre alte
Frau des Schloſſers Sch. aus Fürſtenwalde. Die glückliche, die hoch
gradig nexvös war und in ſtändiger Furcht lebte, wahnſinnig zu werden,
erdroſſelte ihr dreijähriges Söhnchen und erhängte ſich dann ſelbſt,
nachdem ſie vergeblich verſucht hatte, ſich durch einen Stich ins Herz
zu töten.

Ueber die Aktieufälſchungen in Jtalien, über die wir bereits
berichteten, wird in der „B. B.-Z.“ aus Mailand weiter gemeldet, daß
die techniſchen Herſteller der Fälſchungen nunmehr in den Perſonen der
Gebrüder Brandoni, Lithographiebeſitzer in Turin, und deren Stein
zeichner Paolo Ravinale verhaftet ſind. Nach ihren Geſtändniſſen
haben ſie allein an falſchen Aktien des Credito Jtaliano für über
122 Millionen Lire hergeſtellt und an ihren Auftraggeber, den ehe
maligen Lehrer Cirio, abgeliefert. Cirio verpfändete die gefälſchten
Papiere direkt oder mit Hilfe ſeiner zahlreichen Kumpane in Mailand,
Genua und vielen anderen Orten Oberitaliens. Eine ſchwere Kriſe
und zahlreiche Fallimente werden in den Landſchaften Pavia, Alexandrien,
Caſale, Mortara uſw. erwartet. Bisher wurden in Mailand vier, in
Turin drei, in Genua vier und in Rom drei der Mitſchuld Verdächtige
verhaftet. Die ausgezeichnet nachgeahmten Falſifikate weiſen immerhin
einige Merkmale auf, an denen ſie erkannt werden können. Der
Hauptſchuldige Cirio hat ſich inzwiſchen auf dem Friedhofe in
Alexandrien erſchoſſen. Er war 52 Jahre alt und hinterläßt eine
Witwe und zwei Söhne, von denen einer ſich in Paris befindet.

30 Pferde verbrannt. Jn der Nacht zum Donnerstag brach auf
dem Griesheimer Truppen-Uebungsplatze in einem
Stalle des dort zur Uebung weilenden Thüringiſchen Ulanen-
Regiments Nr. 6 aus Hanau Feuer aus, bei dem 30 Pferde
verbrannten Menſchen ſind nicht verunglückt. Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

W. Schweres Unglück zu Curhaven. Jn der Nacht zum Freitag
hat beim zweiten Feuerſchiff zu Cuxhaven ein Zuſammenſtoß ſtatt
gefunden zwiſchen dem Geeſtemünder Schuner „Vorwärts“ und dem
Altonaer Fiſchdampfer „Diana“. Letzterer iſt geſunken. Der Kapitän
und der Maſchiniſt konnten ſich retten. Acht Mann werden vermißt.

Zur Ermordung des Malers Wakley in London wird gemeldet:
Die Unterſuchung der Leiche des in ſeinem Atelier ermordeten Malers
Wakley hat einige intereſſante Anhaltspunkte gegeben. Es ſcheint
feſtzuſtehen, daß ein Racheakt vorliegt, denn der Mörder hat
offenbar nach dem tödlichen Schlage mit dem Hammer in
blinder Wut noch eine ganze Anzahl weiterer Schläge ge
führt. Die auffälligſte Entdeckung war die, daß die Leiche
auch Wunden zeigte, die durch Tritte mit Sporenſtiefeln verurſacht
worden ſein können. Dieſe Entdeckung führte zu der Feſtſtellung der
Tatſache, daß der Ermordete in der letzten Zeit einen Soldaten
als Modell verwendete. Ein Zeuge hat in der Mordnacht ferner einen
jungen Soldaten, der Sporen trug, in der Nähe des Hauſes geſehen.
Am Montag wurden drei Kavalleriſten verhaſtet, die man jedoch wieder
freigeben mußte, da ſie ihre Unſchuld nachzuweiſen verniochten. Mr.
Wakley war ein kleiner ſchwacher Mann, und es iſt wohl möglich, daß
die Tat von einem einzelnen Menſchen ausgeführt wurde.

Eine aufregende Tigerjagd. Unter den indiſchen Sportsmännern
bildet die Länge des Tigers eine der am lebhafteſten erörterten Fragen,
und trotz aller gegenſeitigen Behauptungen läßt ſich ſagen, daß der
Tiger, wenn zur Strecke gebracht, nur in äußerſt ſeltenen Fällen, von
der Naſe bis zur Schwanzſpitze gemeſſen, eine Länge von zehn Fuß
erreicht, gleichgültig, ob er in Bengal, Madras oder Bombay geſchoſſen
worden iſt. Jede Regel hat aber ihre Ausnahme und der Tiger,
über den hier aus Jndien berichtet wird, bildet unſtreitig, wie
wir dem „Field“ entnehmen, eine dieſer Ausnahmen. Er war
einfach ein Ungeheuer, und die Verwüſtungen, die er anrichtete,
wurden auch den Behörden in Gopalgairi gemeldet. Er hatte ſich einen
Reſervatwald der Regierung, etwa 20 Meilen von der nächſten Station
entfernt, zum Aufenthalte ausgewählt, und von dort brach er jede Nacht
aus, um ſich in den nächſtgelegenen Ortſchaften ſeine Beute zu holen.
Der dortige Diſtriktsaufſeher Watſon, der beſte Schütze, den Bengal hat,
machte ſich endlich auf den Weg, um den Unhold, über den ganz
abenteuerliche Gerüchte im Umlauf waren unſchädlich zu machen.
Nach einer kurzen Pirſchung ſtieß er auch in einer Waldlichtung
auf den Tiger. Als dieſer durch eine Niederung durchbrach,
gab er dem Schützen Gelegenheit, auf ihn zu feuern, und
der Schuß verfehlte auch ſein Ziel nicht und ſaß ſo glücklich, daß
ſich das Tier überrollte. Jm nächſten Augenblick aber erhob es ſich
wieder und verſchwand hinkend im Dickicht. Eine Stunde lang wurde
verſucht, ihm in der Dſchungel nahe zu kommen oder es zu veranlaſſen,
ſich wieder zu zeigen. Da dies jedoch nicht gelang und der Schuß
offenbar nicht tödlich war, ſo wurde beſchloſſen, das Tier mit dem
Jagdelefanten in ſeinem Verſtecke aufzuſuchen ein immer und
bei der Verwundung des Tigers doppelt gefährliches Unternehmen.
Die Jagdelefanten, unter ihnen zwei mächtige, mit langen Zähnen be
waffnete Veteranen, wurden nun in eine Reihe geſtellt und veranlaßt,
ſich langſam in das Dickicht zu begeben. Sie waren nicht weit ge
kommen, als ein plötzliches Gebrüll erſcholl, bei deſſen Wildheit alle
ſünf Elefanten, auf denen ſich die Förſter und die Treiber befanden,
ſchnell die Flucht ergriffen. Nichts konnte ſie bewegen, wieder zum
Angriffe vorwärts zu ſchreiten nur die zwei Veteranen waren dafür
zu haben, und Herr Watſon wählte den einen, um mit ihm den Kampf
mit dem Tiger aufzunehmen. Der Elefant ſchritt äußerſt langſam und
äußerſt vorſichtig in das Dickicht hinein und ſah endlich den Tiger ſo nahe vor
ſich liegen, daß ihn nur einige kleine Gebüſche von ihm trennten. Nach

kurzer Ueberlegung nahm der Elefant ſeinen Mut zuſammen und riß
einen der Büſche mit den Wurzeln aus, und legte ſo den Tiger den
Blicken dar. Herr Watſon, der dieſes gefährliche Manöver mit
Spannung beobachtet hatte, benutzte die Gelegenheit und ſchoß, da der
Tiger nicht ſchußgerecht war, eine Kugel in ſeine Nähe, in der
Hoffnung, daß er ihn dadurch zu einer Aenderung ſeiner Lage ver
anlaſſen würde. Die Wirkung war eine augenblickliche, aber den Wünſchen
des Schützen nichts weniger als entſprechend. Denn er hatte kaum Zeit
gehabt, ſeine Büchſe wieder zu laden, als der Tiger mit einem gewaltigen
Satze auf den Kopf des Elefanten ſprang und ſich dort mit ſeinen
Zähnen und Krallen feſthielt. Glücklicherweiſe blieb der tapfere alte
Elefant trotz dieſer unwillkommenen Krönung ſtilleſtehen wie ein Fels
und gab ſo Watſon Gelegenheit, dem Tiger, deſſen Atem er ſpüren
konnte, aus der nächſten Nähe eine Kugel durch den Kopf zu ſchießen.
Jm nächſten Augenblick ſah der Jäger den Tiger vor dem Elefanten
in den letzten Zügen ausgeſtreckt auf dem Boden liegen. Es
war ein Anblick, der genügte, das Herz des Weidmanns mit Jubel zu
erfüllen. Watſon, der ſchon Dutzende von Tigern erlegt hatte, ſah mit
Verwunderung auf dieſes Ungeheuer. Das Meſſen eines Tigers iſt
immer ein aufregender Akt und war es doppelt dieſem Rieſen
ſeiner Art gegenüber. Ausgeſtreckt maß er von der Spitze der Naſe
bis zur Schwanzwurzel ſieben Fuß und der Schwanz drei Fuß
ſieben Zoll, die Geſamtlänge war daher zehn Fuß ſieben Zoll
und die Höhe von der Sohle bis zur Schulter drei Fuß vier Zoll.
Soweit in der Jagdgeſchichte verzeichnet, iſt es der größte Tiger, der
je in Jndien erlegt worden iſt. Dem tapferen alten Elefanten wurden
zur Belohnung für ſeinen bewieſenen Mut und ſeine Standhaftigkeit
beſondere Rationen und auch, was er am höchſten ſchätzte, eine
Flaſche Branntwein verabreicht. (Krz.Ztg.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Juni.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni: Kühleres,
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter und etwas Regen.

Hamburg, 1. Juni, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum (über
760 mwm) liegt über dem Biscayaſee, das Minimum (unter 745 mm)
über der Nordoſtküſte Jrlands, der nördlichen Nordſee und Pommern.
Jn Deutſchland iſt das Wetter ziemlich trübe und meiſt kühler bei
mäßigen weſtlichen Winden man hatte überall Regenfälle und im
Süden verbreitete Gewitter. Kühles und regneriſches Wetter wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 3600 000 Aktien Lit. A der
Boden geſellſchaft am Hochbahnhof Schönhauſer Allee
Aktien Geſellſchaft in Berlin. 2. 500 000 C. neue, auf den Jnhaber
lautende Aktien der Krefelder Straßenbahn Aktien-
Geſellſchaft.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Schleſien
von Herrn Anton Müller die Herrſchaft Hennigsdorf, beſtehend
aus den Rittergütern Hennigsdorf, Liebenau und Sorgau, ſowie der
Erbſcholtiſei Nr. 1, in einer Größe von ca. 3900 Morgen. Hennigs
dorf und die Erbſcholtiſei liegen im Kreiſe Trebnitz, Liebenau und
Sorgau im Kreiſe Wohl a u. Auf der Herrſchaft befindet ſich eine
Brennerei mit einem Kontingent von 61 948 Liter und eine Ziegelei.

y. Eine weitere Diskoutermäßigung Jn Berliner Bank-
kreiſen nimmt man an, daß, nachdem der Ultimo erledigt iſt, vielleicht
ſchon in der nächſten Woche eine weitere Diskontermäßigung um
von der Reichsbank beſchloſſen werden wird.

Hohenlohe-Werke A.G. Der erſte Jahresbericht der
Geſellſchaft, deren Aktien bekanntlich demnächſt an der Berliner
Börſe zur Einführung gelangen ſollen, bietet eine eingehende Dar
ſtellung der Verhältniſſe, beginnend mit dem Gründungshergange.
Die Geſellſchaft erwarb im Verlaufe des Rechnungsjahres 1905,06
die Kuxe von 37 Gewerkſchaften, von denen ſie aus dem
Gründungsvertrag bereits den größten Teil beſaß. Die Produktion
umfaßte 340 108 Tonnen Zinkerze, an fertigen Erzen 204 808
Tonnen. Die Kohlenförderung betrug 1,82 Millionen Tonnen,
verkauft wurden 1,43 Millionen Tonnen. Von der 31 443 Tonnen
umfaſſenden Rohzink- Produktion wurden 11 467 Tonnen an das
Zinkwalzwerk abgegeben. Die Ergebniſſe der beiden Zinkerzgruben
wie auch der Zinkhütten werden als zufriedenſtellend, die des Zink-
walzwerkes als weniger erfreulich bezeichnet. Der Rohgewinn be
trägt 11,93 Mill. Mark. Nach Abzug der Rente mit 3 Mill. Mark,
Abſchreibungen mit 4,22 Mill. Mark ſteht ein Reingewinn von
4,40 Mill. Mark zur Verfügung, woraus bekanntlich 4 Mill. Mark
als 10 2 Dividende ausgeſchüttet werden ſollen; als Vortrag
bleiben 155 195 Auch für das laufende Geſchäftsjahr rechnet
die Verwaltung auf ein befriedigendes Ergebnis.

y. Gewerkſchaft Neuſtaßfurt. Jn der letzten Gewerken-
verſammlung bezeichnete die Verwaltung die Waſſergefahr als vollſtändig
beſeitigt. Kampfmaßregeln gegen das außenſtehende Werk Sollſtedt
wären vom Syndikat bisher nicht beſchloſſen worden und würden, ſo
lange das Werk ſeine Sonderverkäufe auf das jetzige Maß beſchränke,
vorläufig wohl nicht ergriffen werden, immerhin ſei ein ernſter Konflikt
mit Sollſtedt ſpäter nicht ausgeſchloſſen. Neuſtaßfurt habe 2 Millionen
Doppelzentner Sylvinit auf der Halde und könne einem Preiskampf
mit Ruhe entgegenſehen. Bei ruhigem Geſchäftsverlaufe würde Neu
ſtaßfurt ſeine Ausbeute erhöhen können. Die Beteiligung an dem
Bitterfelder Elektrochemiſchen Werke ſei vorteilhaft.

y. Konſolidation Graf Bismarck. Von zuſtändiger Seite
werden die Gerüchte über eine Fuſion der beiden Unternehmungen für
unzutreffend bezeichnet.

y. Aktiengeſellſchaft Lauchhammer in Rieſa. Jn Berliner
Börſenkreiſen wird die Dividende bis auf 12 (8) o geſchätzt. Beſonders
wird das Ergebnis der Brikettfabrik als ſehr günſtig bezeichnet.

y. Die Schuhfabrik Emil Blaſig in Weißenfels iſt in eine
Geſellſchaft m. b. H. umgewandelt worden. Beteiligt find außer Fabrik
beſitzer Emil Blaſig, der die Leitung des Unternehmens auch ferner bei
behält, der Weißenfelſer Bankverein, eine Lederfabrik in Zwenkau und
mehrere Berliner Firmen. Das Geſellſchaftskapital beträgt 410 000 c.

y. Gewerkſchaft Günthershall, Kaliſalzbergwerk in Halberſtadt.
Die zum 6. Juni d. J. berufene s ſoll u. a. über
den Bau einer Chlorkaliumfabrik, über Zubußen und Aufnahme einer
Anleihe beſchließen. Beim Schachtbau ſind noch etwa 153 Meter bis
zum Kalilager zu durchteufen. Bei weiterem guten Abteufen ſei das
Anſchließen des Kalilagers Anfang September 1906 zu erwarten.

Deſſauer Wollengarnſpinnerei, Akt.Geſ. in Liquidation.
Jn der Generalverſammlung wurde der Liquidationsabſchluß für 1905
genehmigt, der auf JmmobilienKonto infolge Verkaufes des Geſell
ſchaftsgrundſtücks einen Verluſt von 55 513 aufweiſt. Jnsgeſamt
beträgt der letztjährige Verluſt 74 062 wodurch ſich der bisherige
Verluſt auf 424 295 erhöht. Bisher wurden 35 des Aktienkapitals
ausgeſchüttet; in der Maſſe liegen noch etwa 22

Die Verwendung der Dampfturbine nimmt jetzt auch im
Betriebe der KaliJnduſtrie immer mehr zu. Wie verlautet, iſt
jüngſt auf dem Werk der Gewerkſchaft Wintershall in Hee
ringen a. d. Werra eine Dampfturbine von 300 Pferdekräften zur
Aufſtellung gelangt. Zu Beginn des nächſten Jahres ſoll eine ſolche
von der fünffachen Stärke angelegt werden.

Oeſterreichiſche Südbahn. In der Generalverſammlung er
klärte der Präſident, daß eine Dividendenzahlung erſt erfolgen könne,
wenn die der Reſerve entnommenen Beträge effektiv zurückerſtattet ſeien,
da ſonſt das die Prioritäten betreffende Uebereinkommen verletzt würde.
Dies ſei auch der Standpunkt des Prioritätenkurators. Die Konzeſſion
habe keine Handhabe gegeben, den Bau der Tauernbahn zu ver
hindern. Es wäre auch bedenklich geweſen, den Konkurrenzkampf mit
den neuen Linien aufzunehmen. Die Veröffentlichung des Ueberein
kommens wegen der Verkehrsteilung ſei nicht angängig.

Somme Auguſt 16,45.

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a, S.

Hach- In lafrage ebot frage gebotAdler-Aktien u 119 129 Groszherzog von Sachen 8350 8450Adier- Aktien 50 90 11 s 120 Güntherzholl 65050 512
Adoifsglück abg. 270 300 Hannov, Kali- Aktien 9490 963
Alexandershall 09750 9825 Hansa-Silberderg 3500 3526
Beienrode 6525 8625 Hattort-Aktien 9150 9Benthe- Aktien 6590 7090 Heldburg- Aktien 84 360Bismarckshall-Aktien 80990 01 eldrungen 3800
Burdach er e r Hermann l. 1350Carlsfund 11300 11500 mmenrode 2850 292Cenirun 18765 1950 Johannashall 6850 6050Desdemona 7200 7300 Krügersheſl voſle 1109 IDeutsche Rali- Aktien 17990 1829 Krügershalt 50 90 115

schland 5375 65450 Ualikeshal 425 3509Dortmund 500 540 Sachsen-Weimar 1125 1225Einige 7700 7800 Salzderhelden 780 500Emillen hell 950 Ichleferkauts 2150 2200friedrichhal] A.-6. 1609 16590 Schlägel à kisen 140 160Glückauf-Sondershausen 19800 109950 Westersode

Tendenz: still, Nordenball à 375 C gefragt.

Viehmärkte.
Köln, 31. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 1052 Kälber

226 Schafe, 1270 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 93 (Doppel
lender 107 mittlere Maſt und gute Saugkälber 85— 88
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
79--78 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 87 7
b) ältere Maſthammel 82——85 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) Geſchäft in Kälbern und in Schafen
ziemlich lebhaft und geräumt. Heutiger Verſand: 80 Stäc
Kälber. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 o Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu i Jahren 67 (vorgezeichnete teilweiſe

mehr), b) fleiſchige 65-66 0) gering entwickelte, Sauen
und Eber 59-62 Geſchäft in Schweinen lebhaft und
früh geräumt. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
31. Mai: 114 Großvieh Viertel, 249 Kälber, Schafe und
25 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,30 1,32 Ab, II. Qual. 1,24 1,28 III. Qual. 1,20 1,22
b) Kalbfleiſch T. Qual. 1,48--1,50 II. Qual. 1,38 1,40
III. Qual. 1,24-—1,28 Schweinefleiſch I. Qual. 1,28 130
II. Qual. 1,2421,26 III. Qual. 1,20-1,22 In Rindfleiſch
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 231. Mai: a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,38--1,40 II. Qual. 1,32 1,36 III. Qual.
1,26--1,28 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40--1,44 II. Qual
1,84--1,36 Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Wochen-Marktberichte,

Berlin, 30. Mai. Wollbericht. (Monatsbericht der
ſtändigen Deputation der WollJntereſſenten.) Der zu Ende gehende
Monat zeigte das bekannte Bild ſeiner Vorgänger. Der Bedarf
der Jnduſtrie führte dem Markte für deutſche Wollen immer
wieder neue Käufer zu und den Lägern, welche eine der Jahres
zeit angemeſſene große und ſchöne Auswahl boten, wurden ca.
9000 Ztr. ungewaſchene Wollen zu vollen, unveränderten, teils
eher etwas höheren Preiſen entnommen. Auf den am 3. und
4. Mai hier abgehaltenen Auktionen wurden ca. 16000 Ztr.
ungewaſchene Wollen zum Verkauf geſtellt, die bei reger Teilnahme
aller Jntereſſenten mit einem Aufſchlag von 10 bis 15 auf das
gewaſchene Produkt gegen die Mai Auktionen vorigen Jahres ſchlant
geräumt wurden. Die Hauſſe war im umgekehrten Verhältnis zur
Feinheit der Wollen und die geringſten Qualitäten erzielten
die größte Steigerung. Die Wollen zeigen in der Behandlung einen
neuen Fortſchritt, der ſeitens der Käufer anerkannt wurde indem
der beſſeren Beſchaffenheit Rechnung getragen und für die rohe Wolle
eine Erhöhung bis über 20 pro. Ztr. gegen das Vorjahr bewilligt
wurde. Anch Kolonialwollen erfreuten ſich während des ganzen Monats
lebhaften Zuſpruchs. Spinner wie Fabrikanten nehmen zur Deckung ihres
Bedarfs größere Einkäufe vor und wurde 3500 Ballen Kapwolle, 2200
Ballen Buenos Aires und AuſtralWolle, zuſammen 5700 Ballen ver
kauft. Jm Einklang mit dem Verlauf der Londoner Auktionen
bleiben die Preiſe feſt behauptet.

Hamburg, 31. Mai. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das fruchtbare Wetter und die Nähe der Pfingſt
feiertage wirkten in dieſer Woche lähmend auf das Geſchäft und es
fehlte umſomehr an Kaufluſt, weil die Fabrikanten überall feſt auf Preis
halten und Untergebote völlig von der Hand weiſen. Tendenz: flau.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,60—4,90 ab Hamburg,
4,80--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,35 4,90 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20—4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60-5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,15 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—83,10 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,10 7,70 ab Hamburg, 55 bis
58 4 7,75--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 5258 7,25 7,60 ab Hamburg, 58-—62 7,50 8,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protein 6,15-—6,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protein 6,00-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Protern 7,00 7,60 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85——90 Fett und Protern 11,00
bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45 Fett und
Protern 5,90-—6,85 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett
und Protein 4,70--5,30 ab Hamburg, Malzkeime 4,75—5,30
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,30 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 31. Mai 1909.
Hamburg 9,70 loko Hamburg 10,20 c
Magdeburg 9,90 C. Magdeburg 10,40

Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte

Halle a. S., 1. Juni. Rohzucker. Während der ver-
floſſenen Berichtswoche war die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte
etwas freundlicher. Jnfolge größerer Granulated-Ordres bekundeten
Raffinerien regeres Intereſſe und bewilligten ſucceſſive höhere Preiſe,
was Fabriken vielfach benutzten, ihre Reſtbeſtände abzuſtoßen. Der
Schluß iſt wieder etwas abwartender und mußten Preiſe von ihrem
dieswöchentlichen Aufſchlag von ca. 20 5 per Zentner wieder etwas
einbüßen. Abſchlüſſe in neuer Ernte wurden nicht bekannt. Der Umſatz
des hieſigen Bezirks beträgt ca. 45 000 Ztr.
Magdeburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. endenz ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,006G, 16,10B. September 16,45G, 16,55B.
Juli 16,206G, 16,30B. Oktober Dezember 16,756G, 16,85B.
Auguſt 16,40G, 16,50B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 185 000 Ztr.

Hamburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.
per Juni 16,05. Oktober 16,80.

Februar
März 1907.

Tendenz: ruhig.

Juli 16,25. Dezember 16,85. Tendenz: ruhig.
März 17,20.
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Tages Marktberichte.
NewDork, 31. Mai, 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai.) Baum
wolle Preis in NewYork 11,45 (11,70), Lieferung Juli 10,62
(10,88), Lieferung Sept. 10,39 (10,57), in New Ocrleans 11
(11* Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,16 (9,15), Rohe Brothers 9,30 (9,30), Mais*) per
Mai (57 Juli 56 (55 Sept. 555 (55x), We i zen**)
roter Winterweizen loco 95 (95), Weizen ver Mai

(90), ver Juli 877 (885 per Sept. 855 (86), per
Dez. 86/ (86 Getreidefracht nach Liverpool 1 (11/8),
Kaffee falur Rio Nr. 7 75 (735), Rio Nr. per
Juni 6,00 (5,95), per Aug. 6,10 (6,10), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker 2 (2 Zinn 390,50
bis 39,75 (40,50--41,00), Kupfer 18,75 19,00 (18,75--19,00).

Chicago, 31. Mai, 6 Uhr abends. Varenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai.) Weizen“)
per Juli 82 (82 per Sept. 807 (81 Mai s*) per
Juli 49 (487/), Schmalz per Mai 8,72 (8,80), per Juli 8,773
(8,85), Speck ſhort clear 9,55--9,65 (9,65--9,75), Pork per
Juli 16,30 (16,35).
e

Tendenz Weizen: ſtetig.
Tendenz Mais: feſt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 1. Juni. Trotz matterer amerikaniſcher Meldungen

vehielt hier zunächſt die feſte Stimmung für Weizen und Roggen die
Oberhand; aber während Weizen ſeinen Fortſchritt ziemlich gut be
hauptete, mußte Roggen per Juli- Lieferung ſchließlich doch wieder
nachgeben, als ſtärkeres Angebot herauskam. Rußland war heute
noch zurückhaltender und hatte ſeine Forderungen für Roggen er
höht. Hafer unbelebt, behauptete jedoch ſeinen Preisſtand bei
mäßigem Angebot. Rüböl ſehr ſtill mit Neigung zum Nachgeben.

Wei zen per Juli 182,25 Sept. 176,50 Ac., Dez. A.
Roggen per Juli 157,75 Sept. 153,25 Dez. A.
Hafer per Juli 163,75 Ac, September 150,00
Mais per Juli 129,25 September M
Rüböl per Oktober 51,90 Ac, Dezember 52,40

Börſe von Berlin vom 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Feiertage war die Ge

ſchäftstätigkeit an der heutigen Börſe außerordentlich beſchränkt.
Der Kursſtand war aber im allgemeinen behauptet. DeutſchLuxem-
burger gingen auf forgeſetzte Realiſierungen weiter zurück; ſie ver
loren in der erſten Börſenſtunde gegen den geſtrigen niedrigen Nach
hörſenkurs noch 316 Prozent. Dagegen gewannen Konſolidation
136 Prozent. Ruſſiſche Werte waren ungünſtig beeinflußt durch die
Rückſchritte des ruſſiſchen Saatenſtandes und die Berichte über die
zeſtrigen Verhandlungen der Duma. Auch die niedrigen Peters-
burger Kurſe verſtimmten. Türkiſche Loſe beſſerten ſich infolge reger

Kursnotierungen der Berliner

ſpekulativer Käufe um mehr als 1 Prozent. Von Bankenwerten er
litten außer Ruſſenbank auch Darmſtädter Bank eine erhebliche Ein
buße, und zwar letztere im Zuſammenhang mit dem Rückgange der
DeutſchLuxemburger. Jm übrigen ſind die Kursveränderungen
kaum erwähnenswert. Jn der zweiten Börſenſtunde hielt die Ge
ſchäftsſtille unter vereinzelten Kursabbröckelungen an. Tägliches
Geld 4 Prozent und darunter. Privatdiskont 356 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Nordhauſen, 1. Juni. Ein furchtbares Un
wetter entlud ſich geſtern abend und heute nacht über dem
Hellmetal. Jn Uthleben wurden zahlreiche maſſive Ge
bäude durch eine Windhoſe zerſtört. Der Kirchturm wurde
in der Mitte abgebrochen. Faſt alle Dächer ſind abgedeckt.
Die Obſternte iſt völlig vernichtet.

Koburg, 1. Juni. Ein gewaltiger, nur wenige Minuten
andauernder, von Gewitter begleiteter Orkan richtete
geſtern abend in Koburg und Umgegend großen Schaden
an. Hunderte entwurzelter Bäume hindern den Verkehr
auf der Straße. Die Telephonleitungen ſind zerſtört. Jn
Neuſes ſtürzte der große Schornſtein einer Fabrik um. Das
Pfarr und das Schulhaus wurden abgedeckt.

Trier, 1. Juni. Bei der Jagd eines Poliziſten auf
einen Vagabunden ſprangen beide in die Moſel. Beim
r m Waſſer ertrank der Vagabund, der Poliziſt wurde
ger

Paris, 1. Juni. Ernſt Wahrmann, ein Sohn des ver
ſtorbenen ungariſchen Reichsratsabgeordneten, welcher im
politiſchen Leben ſowie in der Finanzwelt eine große Rolle
geſpielt hat, hat ſich, wahrſcheinlich wegen finanzieller
r ne durch Einatmen von Leuchtgas ver
giftet.Paris 1. Juni. Die Biſchöfe haben heute vormittag
noch eine a abgehalten und darauf einzeln eine Pilger
fahrt nach der St. Coeur Kapelle auf dem Montmartre
unternommen. Wie verlautet, hat die Regierung Schritte unter
nommen, um ſofort über das Abſtimmungsergebnis Mitteilung
zu erhalten. Es heißt jedoch, daß dieſe Bemühungen der Re-
gierung erfolglos geblieben ſeien.

Toulon, 1. Juni. An Bord des Torpedobootes 250
meuterte die Mannſchaft. Sämtliche Matroſen ver
ließen das Schiff während einer Ueberfahrt bei Bonifacio an
der Küſte von Korſika. Sie kehrten erſt auf Zureden ſeitens
des Schiffskommandanten an Bord zurück.

Rom, 1. Juni. 20 Seemeilen von Capri entfernt
wurde eine im Meer treibende Barke mit einem halbver-

r

Börse vom I. Juni, 2 Uhr nachmittags.
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hungerten jungen Manne aufgefunden. Der Mann will
Oskar Rengert heißen und in ſeiner kleinen Barke die See
reiſe von Nizza bis Neapel unternommen haben, unterwegs
ſei ihm der Mundvorrat ausgegangen, und ſo ſei er dem
Hungertode nahegekommen. Es ſcheint ſich um einen
Geiſteskranken zu handeln.

Chriſtiania, 1. Juni. Das norwegiſche Königspaar
tritt am 13. d. Mts. die Reiſe zur Krönung in Drontheim
an. Es iſt für die Reiſe eine ganze Woche feſtgeſetzt. Der
Weg führt durch einen Teil der ſchönſten und intereſſanteſten
Gebiete Norwegens. Jm Romsdal geht das Königspaar
dann an Bord des „Heimdal“ und fährt über Molde und
Chriſtiansſund nach Drontheim, wo die Ankunft am 19.
oder 20. d. Mts. erfolgt. „Heimdal“ wird auf der Reiſe zur
Krönungsſtadt von den beiden Panzerſchiffen „Norge“ und
„Harald Haarfagre“, ſowie dem Kanonenboot „Sleipner“
begleitet.

Varna, 1. Juni. Das Feſtzelt, in dem das Bankett an
läßlich der Eröffnung des Hafens ſtattfinden ſollte,
wurde, kurz bevor das Mahl beginnen ſollte, durch
Feuer zerſtört. Darauf ſtellte die deutſche Le
vante- Linie den zur Teilnahme an den Feierlichkeiten
entſandten Dampfer „Stambul“ zur Verfügung. Fürſt
Ferdinand hielt das Feſtmahl an Bord dieſes Dampfers ab,
dankte der Geſellſchaft mit ſchmeichelhaften Worten und
brachte ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus.
Am Nachmittage beſuchte der Fürſt die hier liegenden
fremden Kriegsſchiffe. An Bord der „Loreley“ hielt er
eine Anſprache, in der er ſeinen wärmſten Dank für die
Entſendung des deutſchen Schiffes Ausdruck gab und mit
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß.

Petersburg, 1. Juni. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Wegen kampfloſer Ueber-
gabe des Torpedobootes „Bjedovy“ an die Japaner ſind
zwei zum Stabe des Admirals Roſchdjeſtwensky gehörende
Offiziere als Anſtifter der Uebergabe vor das Marine-
Militärgericht geſtellt worden, ebenſo neunOffiziere, weil ſie die Uebergabe zugelaſſen haben, und
Admiral Roſchdjeſtwensky ſelbſt, der ſich ſchwer verwundet
auf dem Torpedoboote befunden und nichts zur Verhinde-
rung der Uebergabe getan hatte.

Petersburg, 1. Juni. Die Arbeiterpartei der
Reichsduma erließ einen Aufruf an die geſamte Arbeiter
ſchaft Rußlands, in welchem mitgeteilt wird, daß die
Arbeitergruppe, da ſie ſich überzeugt habe, daß ihre weitere
Mitwirkung in der Duma nutzlos ſei, beſchloſſen habe, die
Duma zu verlaſſen. Gleichzeitig werden die Ar-
beiter zu Maſſenkundgebungen aufgefordert. Die Stim-
mung unter der Arbeiterſchaft iſt äußerſt erregt.

Belgrad, 1. Juni. Amtlicherſeits wird die Meldung
hieſiger Blätter, daß der Rücktritt des Kriegsminiſters
Putnik bevorſtehe, für vollſtändig unbegründet er-
klärt. Zu dem Rücktritt liege kein Anlaß vor.

Zum Attentat in Madrid.
London, 1. Juni. Wie die „Daily Mail“ aus Madrid

berichtet, ſoll der Urheber des Attentates gegen den
König Selbſtmord begangen haben. Es ſoll ein
Jtaliener ſein, welcher noch mehrere Komplizen hatte,
von denen vier verhaftet wurden. Nach dem Attentat er-
ſchien König Alfons und ſeine junge Gemahlin auf dem
Balkon und begrüßte das in Vivatrufe ausbrechende Volk.
Der König ließ ſich ſofort über die Folgen und den Umfang
des Attentats Bericht erſtatten und ſandte ſchleunigſt einen
Ordonnanzoffizier zur Königin-Mutter und zur Prinzeſſin
von Battenberg, um dieſe zu beruhigen. Die junge Königin
war nach dem Attentat totenbleich, bemühte ſich aber dennoch
zu lächeln.

Madrid, 1. Juni. Aus allen Weltteilen laufen von
Staatsoberhäuptern und ſonſtigen hochgeſtellten Perfönlich-
keiten Telegramme ein, worin das Königspaar anläßlich
des mißglückten Bombenattentates beglückwünſcht wird.

Madrid, 1. Juni. Das Attentat gegen den König rief
unter der Volksmenge eine ungeheure Entrüſtung her-
vor. Ganz Madrid befindet ſich in furchtbarer Aufregung
und das Haus, aus dem die Bombe geworfen wurde, wird
förmlich belagert.

Mabrid, 1. Juni. Es ſteht noch nicht genau feſt, ob
eine oder zwei Bomben geworfen worden ſind. Von ver-
ſchiedenen Seiten wird behauptet, daß zwei Bomben ge-
worfen wurden. Unter den Getöteten befindet ſich auch der
Privatſekretär des Kabinettschefs Moret. Jnsgeſamt ſind
10 Perſonen getötet, über 30 verletzt und 5 verhaftet worden.

Paris, 1. Juni. Die Nachricht über das Bomben-
attentat in Madrid wurde hier ſehr ſpät bekannt, da die
Zenſur alle Meldungen darüber zurückhielt. Der Urheber
des Attentats iſt verhaftet; es handelt ſich um einen Kata-
laniſten namens Emanuel Duran, welcher ſeit 22. Mai eine
Wohnung für 25 Peſetas täglich mietete und 500 Peſetas im
voraus zahlte.

Madrid, 1. Juni. Die geſamte Preſſe ſpricht
ſich mißbilligend über das Attentat aus. Die
Arbeitertreiſe ſtellen in Abrede, daß das Attentat ein Werk
der Anhänger der Anarchiſtenpartei ſei, denn der König fe
beim Volke beliebt. Auch ſeine Heirat, die eher eine Liebes-
heirat als eine politiſche Heirat ſei, habe einen günſtigen
Eindruck beim Volke hervorgebracht. Der Urheber des
Bombenanſchlages iſt noch nicht verhaftet worden.

Paris, 1. Juni. Ueber das Bombenattentat in
Madrid werden noch folgende Einzelheiten berichtet: Die

ahl der durch die Exploſion getöteten Perſonen wird von den
pezialberichterſtattern auf etwa 20 angegeben. Unter den Ge-

töteten befinden ſich drei Offiziere. Jn dem Hauſe, aus dem die
Bombe geworfen wurde, kamen acht Perſonen ums Leben, unter
ihnen auf dem Balkon der Wohnung des Herzogs von Ahumada
die Marcheſa de Toloſa und deren Tochter. Ein Leichnam
blieb am Balkongitter hängen und konnte nur mit großer Mühe
freigemacht werden. Zahlreiche Perſonen, die Verwandte in dieſem
u hatten, wollten dieſe beſuchen es wurde jedoch niemand
ugelaſſen mit Ausnahme des Gatten der getöteten Marcheſa.Her Berichterſtatter des „Eclair“ meldet, daß eine Bombe vom

vierten Stockwerk aus und eine vom erſten Stockwerk aus ge
ſchleudert worden ſei. Beide explodierten gleichzeitig mit einem

Knall und einer mächtigen Feuer und Rauchſäule.
ie Panik war entſetzlich.

Bankhaus Paul Schauseſ] Co., Halle a. S, Bittorfeld, Delitasch, Ilenburg, An- und Verkauf von Weripapieren, Rinlösung von Conpons., Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-



Gust. Unhlig, Uhrmacher
Gegründet 1859.

e

Garantioe.

e B

e

Von ger Reise
zurück.

Dr. Kohlharctt.
Erholungsheim

r1 e g„Al.-Sehloss“, Stolberg i. I.,

350 m ü. d. M.
Vornehmes, ruhiges Haus, direkt
a. Walde m. herrl. Ausſicht. Vorz.
Küche. Elektr.Licht. Bäderi. Hauſe.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Babatt-Spar-Perein. [7717

Gust. Uhlig, Uhrmacher.

Grösstes Lager der Provinz Sachsen
empfiehlt zu alleräussersten Preisen moderne

Wand-, Stand- u. Taschen-Vhren
stots praktisch als Hochzeits- oder Jubiläums-Geschenbe.

Pràäzislons -Union- und Glashütter- Uhren
zu Original-Fabrikpreisen. zu Original-FabriKpreisen.

Die Mähel-Geschäfte
nachstehender Firmen bleiben während der Sommermonate

Sonntags von 10 Uhr an
gesehlossen.

Gebr. Bethmann, Gramm Börner, B. Grunewald, C. Hauptmann,
Hallesche Tischlermeister, R. Harmann, Hallesche Möbelhallen
Th. Pollak, Gebr. Kroppenstädt, A. Martick Nachf., R. Naumann,
Reinicke Andag, G. Schaible, Vereinigte Tischlermeister.

da J

e

v w.
S n le
c n
a ehe

ile J Von dieſerp p Krankh. hat mich
Herr Dr. ph. Ouante in Waren-
dorf i. W. durch ſeine Anweiſg.

radikal geheilt, wesh. dieſ. Verfahr.

k ä

all. Krampfleid. empfehle. Horn-
hauſen. Ch. Loof, Ziegelmeiſter.

wei Theodor Liühr. Halle a. S., neben M. Sohneider,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

ndaderwagen,
Sportwagren und Leiterwagem,

nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem
grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

Leipzigerstrasse 94,

[7716

Königl. Solhad Dürrenberg a, S.

r e [7713Salbäder, ſowie Luft-, Sonnen- und von überVb Aahſe anmbbet. Jubalaton en Gradierwerken 1800 m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

Bad Harzhburg.
Hotel und Pension Burgberg,
e B. Grosse Berg -Restaurationhält ſeine Räumlichkeiten für längeren und kürzeren Aufenthalt
beſtens empfohlen. Proſpekte für Penſionäre gratis durch

Ernst Behnecke.
Eine Flagge am Tage, eine Laterne am Abend dienen

J als Zeichen, daß noch Zimmer zu haben ſind. [7580

Cuftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Aweigbahn der Strecke Halle-Oassel)

Grafschaft Stolberg-Stolberg.
tAlittelpunkt zwischen Kyffhüuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme wohblgepflegte Wege.
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenheit. ElektrischesI,icht.
Gute Hotels ete. Auskunft durch den Magittrat, Dr. Pampoel.

I BHauptkurzeit vom 1. Juni bis 20. September.

Ansgedekntfe
Parkanlagen, Stadttheater,

Konzerte 7 vonkapellen. Pferderennen, Vergnügu akrten per Dampferauf der Ostsee. eng Quellwasserleitung. Prospekte und Auskunft durch

die Badedirektion hier u. die Geschäftsstellen Ostseebäderverbandes.

Besueh 1905: 14 940 Kurgäste und 9172 Passamten.
I ICecilienhaus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt

seiner Wahl behandeln lassen, Sohwestern
für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-

Sanatorium für Kranke und Erholungs-

Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrisoheo Inbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

n Fin unter 1997
dem Fernſprechnetz 7 n5 8 iſchlermeiſter,C. Th ſeliclke. Gr. Steinſtr. 63,

Begräbnisanstalt, Möbelmagazin.

Die geehrten Mitglieder des
Zweigverrins der Guſtav Adolf-Stiftung

werden zu der am Freitag, den 8. Juni, nachm. 4 Uhr im
„Evangeliſchen Vereinshauſe ſtattfindenden Generalversamm-
Iung hierdurch ergebenſt eingeladen. Tagesordnung: Bericht,
Rechnungslegung und Verteilung der Unterſtützungsbeträge.

Der Vorſtand. Saran.

c ndGeld wie Heu
können [7736

n Herren oder Damenh. mit Nebenbeſchäftig. verdienen.
Schreſopulte, Ohne Konkurrenz.Gartenmövel, Schreiben Sie ſofort an:

XITAT Abt. D. 2Triumphstünhle, XKrankKenwagen. u[72-W erweg 54.
J. F. Junker,

Naethers Niederlage,
6 Poststrasse G.

Perlangte Perſonen.

15 verh. Oberſchweizer für
ſofort und 1. Juli bei hohem
Lohn ſucht [7622Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

8 Oberſchweizer,
verheiratet, 50 Freiſtellenſchw.,
hoher Lohn, viele Unterſchw.
und Lehrlinge ſucht
Gotttriedk Dimmermann,

Extra E. [7722Reh-Rüchen I. -Loulen,

durch das kühle Wetter die Güte
ſehr begünſtigt. 7722

Auf Rehrücken zum Feſte
10 Preisermässigung!
Wilhelm Reichert, Geiſtſtr. 37.

Ladenſchaufeln aller Art, Leipzig, Mittelſtraße 11,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23. Stellenvermittlung.

Leipzigerstrasse.
Fernsprecher 389.

Grösste Reparatur-Werkstätte am Platze.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins (5 Prozent Rabatt).

550000. Mark

untere

Silberwaren.

Auf ein Rittergut bei Eiſenach
zu Mitte Juni reſp. 1. Juli eine
Wirtſchafterin

in mittleren Jahren geſucht, die
in allen Zweigen des ländlichen
Haushalts ſowie bürgerlicher und
feiner Küche erfahren iſt. Anfangs-
gehalt 350 Mk. Offerten unter
Z. n. 874 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [7734

Zum 1. Juli er. ſuche bei hohem
Gehalt eine tüchtige, ältere, im
Kochen und Federviehzucht durch-
aus erfahrene 17684

damſell.
Meldungen erb.

Meta Varges,
Domäne Holzzelle bei Eisleben.

Suche zum ſofortigen 7
welches auchKindermädthen, etwas häus

liche Arbeit übernehmen muß.
7744] Frau L. Poetzsech,

Wieſenenag, Poſt Gleſien.

Perſonen Augebotr.

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſells, Stadt u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommerarbeit.

Juſp. Eduard Diethold,
Skellenvermittler, Merſeburgerſtr. 3.

G

Vermietnugen.
S S

I. Ftage (77153 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Albrechtſtr. 28
2. Obergeſchoß, 2 St., 3 K., K.,
Bad u. Zubehör, 650 Mk., ſof.
od. ſpäter zu vermieten. [7719

Geldverkehr.

Auf Landgüter
innerhalb Provinz Sachſen und
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

unkündbare Kaſſengelder zur
II. Stelle à 3/ bis desWertes ausgeliehen werden.
Anträge zu richten an [6982

W

Rabattſparmarken auf alles,

x Geburts- Anzeige.

hierdurch anzuzeigen

I äää
Lydia

und Frau.

Marcel von Rappard (Weimar.

Frl. Marie Moeller mit Hrn.

Dr. jur. Hermann Richter

Frl. Margarete Watzke mit Hrn.

Mohrmann mit Hrn. Gerichts

Hans Mohs mit Frl. Berta

Die heute fräh glücklich
erfolgte Geburt eines gesunden

Worwsleben, 31. Mai 1906. X
X Erich Wendenburg u. Frau x

2

TodesAnzeige.
Am 30. Mai nahm Gott

nach kurzer Krankheit im Alter
von 10 Monaten zu ſich.

S

Verlobt: Frl. Gertrud v. Hell

Fräul. Giſela von Nathuſius
mit Hrn. Oberleutnant Ernſt

Dr. med. Richard Wilmanns
Gr. Lichterfelde-Freiburg i. B..

(Berlin). Frl. Anna Kronmeie:
mit Hrn. Buchhändler Walter

Oberamtmann Wölle (Gramzow
U.-M. VBieſenbrow b. Schoner-

aſſeſſor Dr. jur. Geier (Alten
burg).

Eckſtein (Eisleben). Hr. Ref.
Arthur Kürſten mit Frl. Vally

h

Mädchens beehren sich

Margarete geb. von Barby.

unſere kleine

Oberwachtmeiſter Dahlke

dorff mit Hrn. Oberleutnant

von Sommerfeld Weimar.

Frl. Gertrud Rinne mit Hrn.

Günther (Deſſau- Königsberg

mark U.-M.). Fräul. Helene

Verehelicht: Hr. Bergaſſeſſor

Falian (Leipzig). Hr. Hermann
Treviranus mit Frl. Käte

Trierenberg Rittergut Uetz bei
Falkenrehde). Hr. Wilhelm
Seitz mit Frl. Margarete Kapſitz
(Blankeneſe--Berlin). Hr. Jng.
Emil Oeſer mit Frl. Martha
Reichel (Struppen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Prager (Deuben, Bez.
Dresden). Hrn. Walther Jürries
(Halberſtadt). Hrn. Landesbank-
ſekretär R. Haſenohr (Alten-
burg). Hrn. Generalagent
Schirlitz (Erfurt). Hrn. Straf-
anſtaltsdirektor Leonhard (Char
lottenburg). Eine Tochter:
Hrn. Pfarrer Koetter (Sodingen).
Hrn. Lomnitz (Röſtenberg).

Geſtorben: Hr. Baumeiſter
Heinrich Cornelius (Magdeburg.
Hr. Max Witt (Stettin). Hr.
Rudolf Herold (Eisleben). Hr.
Wilhelm Höhr (Königsdank).
Hr. Fabrikdirektor Karl Auguſt
Kuhnert (Zſcheila). Frau Amts
gerichtsrat Emma Juſatz geb.
Kuntz (Gotha). Frau Henriette
Birkholz geb. Schuchert (Witten
berg). Frau Roſine Jöſtel geb.
Schmidt (Weißenfels). Frau
Baronin Marie v. Lilien geb.Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h. Freiin v. Barnekow L Berlin).

TodesAnzeige.
Geſtern vormittag 10* Uhr entſchlief unerwartet nach

kurzem Krankenlager unſer lieber Gatte und Vater, der

Rentier Friedrich Schatz
im Alter von 57 Jahren.

Wörmlitz und Halle, den 1. Juni 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien Schatz und Lorenz
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 32 Uhr ſtatt.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung 2. Juni 1906
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z. Döllnitz (Saalkr.), 31. Mai. (Schenkung. Jubiläum.)

ger hieſigen Kirche hat der von hier ſtammende Dekorateur und
Tapezierer K. Krüger aus Burgſtädt b. Chemnitz aus Anlaß des
go. Geburtstages ſeiner hier lebenden Mutter eine koſtbare Altar-
hekleidung aus rotem Plüſch geſchenkt. Am geſtrigen Tage konnte
der Ziegeleiinſpektor Riedrich auf eine 50jährige Tätigkeit bei der Firma
Goedecke u. Comp. zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurde Herrn R.
das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen verliehen.

z. Nietleben, 31. Mai. (Sitzung der Gemeinde
vertreter. Kirche und Schule.) Die hieſige Gemeinde-
vertretung hat geſtern abend in öffentlicher Sitzung u. a. folgendes
verhandelt: Zunächſt wird dem Rendanten der Gottesackerkaſſe Ent
laſtung erteilt. Hierauf wird die Prüfung der diesjährigen Gemeinde
rechnung den beiden Gemeindeſchöffen übertragen. Zu Mitgliedern der
Bau und Wegebaukommiſſion wurden Oberſteiger Thomas, Rentier
Erpel und Gemeindevorſteher Franke gewählt. Die Beſchlußfaſſung
über Einführung einer Grundſteuer wird von der Tagesordnung ab
geſetzt. Ferner wird beſchloſſen, an zuſtändiger Stelle dahin
zu wirken daß die Fußwege innerhalb des Ortes nicht in
der bisherigen Weiſe von Radfahrern uſw. benutzt werden.
Heute wurde hier die zweite Sonderverſammlung der Geiſtlichen
und Lehrer des Bezirks Nietleben unter Vorſitz des Pfarrers Käſtner-
Nietleben abgehalten. Lehrer Schönbrodt führte zunächſt mit
einzelnen Klaſſen Jugendſpiele vor. Hierauf wurde in die Verhand
lungen mit Gebet und Schriftverleſung eingetreten. Lehrer Prautzſch
referierte über „Jugendſpiele“. An das Referat ſchloß ſich eine Be
ſprechung. Ueber die Sprachſchule von Lang berichtete Lehrer Kulpe.
den Schluß der Konferenz bildete eine Geſangsübung unter Leitung des
Hauptlehrers Bär.

Plötz bei Löbejün, 31. Mai. Keine Genickſtarre.) Jn
Nr. 229 der „Hall. Ztg.“ vom 18. er. teilten wir mit, daß die Ehe
frau des Bergmanns Müller und deren Sohn nach kurzem Kranken
lager in ihrer hieſigen Wohnung dem „Bergmannstroſt“ in Halle zu
geführt ſeien, daß der Sohn ſchon auf dem Wege dorthin und die Frau
bald nach ihrer Einlieferung dort geſtorben ſei, daß aber die Todes
urſache noch nicht hätte feſtgeſtellt werden können. Später ging dann
durch eine Anzahl Zeitungen die Nachricht, daß beide an Genickſtarre
geſtorben ſeien und auch der Ehemann Müller an dieſer Krankheit dar
nieder liege. Auf Grund durchaus zuverläſſiger
Jnformationen können wir zur Beruhigung unſerer Leſer jetzt
mitteilen, daß als Tode surſache Genickſtarre nicht feſt-
geſtel lt, und daß der Ehemann Müller nicht erkrankt,
ſondern vollſtändig geſund iſt und ſeinem Berufe nachgeht.

Alsleben, 31. Mai. (Aufhebung des Amtsgericht s.)
Das Juſtizminiſterium beabſichtigt die Aufhebung des hieſigen Amts-
gerichts. Als Erſatz will man an den Amtsgerichten Cönnern und
Hettſtedt die Zahl der Richter vermehren. Jn der Bürgerſchaft wird
eine Eingabe an die zuſtändigen Jnſtanzen vorbereitet, in der man
bittet, der Stadt das Amtsgericht zu erhalten.

Eisleben, 31. Mai. (Jn der Stadtverordneten
Erſatzwahl der 3. Klaſſe) für den verſtorbenen Ober-
meiſter Kindling iſt gewählt Bäckermeiſter Günther.

Droyßig, 31. Mai. (Die Rinderſchau in
Droyßig.) Die Rinderſchau, über deren Eröffnung wir ſchon
geſtern kurz berichteten, erfreute ſich eines ſehr guten Beſuches.
Um 1 Uhr mittags fand im Saale des „Adler“ ein gemeinſchaft-
liches Eſſen ſtatt, bei dem die Herren Amtsvorſteher Kluge,
Krehl- Reußen und Gutsbeſitzer Koch Schönewerda An-
ſprachen hielten. Nachmittags 223 Uhr fand die Verteilung der
Preiſe ſtatt. Erſchienen waren u. a. Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Schönburg-Waldenburg, die Herren
Landräte Graf v. Unruh Weißenfels und Winckler-Zeitz,
ferner Freiherr v. Herzenberg-Heuckewalde und ver-
ſchiedene Züchter des Kreiſes Zeitz. Preiſe erhielten auf Samm-
lungen: 1. Preis: Ehrendiplom der Landwirtſchafts Kammer Prinz
Heinrich von Schönburg-Waldenburg, 2. Ehrendiplom der Land-
wirtſchaftskammer Herr Gutsbeſitzer Moritz Löbel-Stolzenhain;
die ſilberne Medaille der Landwirtſchaftskammer: Herr Gutsbeſitzer
Kluge-Stolzenhain; die bronzene Medaille der Landwirtſchafts
kammer: Herr Erwin Weber Haſſel. Den Ehrenpreis des
Verbandes für Züchtung des Simmentaler Rindviehes erhielt Herr
Oberinſpektor Wendenburg-Droyßig.

D Wittenberg, 31. Mai. (Ein Nachkomme Kranachs
geſtorben.) Geſtern iſt der Apotheker Theodor Richter,
Mitbeſitzer und Verwalter des Kranachhauſes und der darin im
Jahre 1520 privilegierte Apotheke, geſtorben. Der Verſtorbene
war mütterlicherſeits ein Nachkomme des berühmten Malers
Kranach.

Hettſtedt, 31. Mai. (Die Kreisſtutenmuſterung) im
Mansfelder Gebirgskreiſe ſoll im Sommer in den Ortſchaften Endorf
und Ritterode ſtattfinden. Der Tag der Muſterung iſt noch nicht feſt
geſetzt. Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen hat für
die Hebung der Pferdezucht im Mansfelder Gebirgskreiſe ca. 45 Frei
deckſcheine im Geſamtbetrage von 550 Mk. und eine Anzahl Ehren-
diplome für züchteriſche Leiſtungen zur Verfügung geſtellt. Zahlreiche
Beteiligung iſt erwünſcht, damit die Anregung, die der kommiſſariſche
Landrat v. Haſſell in der letzten Sitzung der landwirtſchaftlichen Kreis
vertretung gab, „zur Gründung der Pferdezucht die Errichtung einer
Deckhengſtſtation im hieſigen Kreiſe anzuſtreben“, in die Tat umgeſetzt
wird. Nähere Auskunft über die Muſterung erteilt Gutsbeſitzer
G. Sperling in Siersleben.

Zeitz, 31. Mai. (Aus Liebeskummer.) Eine von hier
gebürtige Verkäuferin, die jetzt in Plauen wohnhaft iſt, nahm Karbol-
ſäure ein. Die Lebensmüde, die die Tat aus Liebeskummer beging,
liegt recht bedenklich im Plauener Krankenhauſe darnieder.

Weißenfels, 31. Mai. (Ausſtände.) Die hieſigen Tiſchler
geſellen, die vor kurzem in einem Zirkulare Einführung des Zehn-
ſtundentages und Erhöhung der Löhne um 5 Pfg. pro Stunde verlangten,
aber von den Arbeitgebern keine Antwort erhielten, haben Montag,
ſoweit ſie zum Verband gehören, zum 9. Juni gekündigt. Der
Maurerſtreik iſt faſt ganz beendet. Nur bei wenigen Firmen befinden
ſich die Maurer noch im Ausſtande.

Haſſerode, 31. Mai. (Eingemeindung.) Auf Antrag
aus der Gemeinde hat die Gemeindevertretung geſtern beſchloſſen,
die Eingemeindungsverhandlungen mit der Stadt Wernigerode wieder
aufzunehmen.

Harzgerode, 31. Mai. (Selbſtmord beabſichtigt.)
Ein hier tätig geweſener Arbeiter hat an ſeinen früheren Arbeitgeber
ein Schreiben des Jnhalts gerichtet, daß er mit ſeiner Tochter und
deren unehel. Kinde im Kunſtteiche zu Lengefeld den Tod ſuchen
werde. Ein Motiv zu der geplanten Tat hat der Mann nicht an
r Behördlicherſeits ſind ſofort Erkundigungen eingezogen
worden.

Goslar, 31. Mai. (BildhauerWecken, der Verfertiger
der „Kunſtuhr“ Meiſter Hermann Wecken, der Verfertiger
der Kunſtuhr hierſelbſt, iſt kürzlich im 71. Lebensjahre am Herzſchlage
geſtorben. Wecken, der auf langer Wanderſchaft viel geſehen und ſich
im Handwerk ſehr vervollkommnet hatte, baute nach und nach die Kunſtuhr.
Urſprünglich war ſie für die Königin Marie von Hannover beſtimmt und
ſollte im Schloſſe Marienburg bei Nordſtemmen aufgeſtellt werden. Es
kam darauf die Kataſtrophe von 1866, und aus dem Vorhaben wurde
nichts. Wecken zeigte nun ſein Kunſtwerk in mehreren großen Städten,
dann ſtellte er es hier bleibend auf. Die meiſten Fremden, die unſere
alte Kaiſerſtadt alljährlich beſuchen, ſehen ſich auch die Kunſtuhr an.

Wanzleben, 21. Mai. (Kreisſynode.) Vorgeſtern tagte
im hieſigen „Schützenhauſe“ die Kreisſynode Wanzleben. Von 48
Mitgliedern der Synode waren 39 anweſend. Paſtor Lenz Hohen-
dodeleben hielt einen Vortrag über „Die Aufgabe der Kirche an der
Förderung der Krankenpflege auf dem Lande.“ Für den ausſcheidenden
Paſtor Blumner Diesdorf wurde in den Synodalvorſtand
Superintendent Mendelſon-Seehauſen und als Vertreter der
Jnneren Miſſion Paſtor Schneider Kl.-Wanzleben gewählt.

Schönebeck, 31. Mai. (Pfingſtkonferenz für Ge-
meindepflege und Evangeliſation.) Vom 5. bis 7. Juni
findet hier die Allgemeine deutſche Pfingſtkonferenz für Gemeindepflege
und Evangeliſation ſtatt.

Magdeburg, 31. Mai. (Kaiſerbeſuch Zur Einweihung
des Kaiſer Friedrich-Denkmals, die gemeinſam mit der
Eröffnung des neuen ſtädtiſchen Muſeum s im Herbſt ſtattfindet,
wird der Beſuch des Kaiſers erwartet.

Magdeburg, 31. Mai. (Die Verſorgungskaſſen
des Deutſchen Privat-Beamten- Vereins inMagdeburg) hielten bekanntlich hier am 26. und 27. Mai ihre
diesjährigen Hauptverſammlungen ab. Nach den Geſchäfts- und
Rechnungsberichten beſtanden am Schluß des Jahres 1905 in der
Penſionskaſſe 14 947 Verſicherungen mit 65 844 Anteilen, während
die Witwenkaſſe eine Geſamtbeteiligung von 3756 Verſicherungen
mit 11 178 Anteilen aufweiſt. Rentenèmpfänger waren am Schluß
des Jahres 1905 in den Kaſſen 596 vorhanden, an welche ins-
geſamt 147 171,51 Mk. laufende Renten im Jahre gezahlt werden.
Beſchloſſen wurde in den Hauptverſammlungen u. a. die Einführung
von zwei neuen Tarifen in der Witwenkaſſe, nach welchen die Bei-
tragszahlung mit dem 60. Lebensjahre abſchließen bezw. im Falle
des Vorverſterbens der Ehefrau eine Rückvergütung der Prämien
ſtattfinden ſoll. Die Geſchäftsergebniſſe ſind in allen Kaſſen recht
günſtige, in der Penſionskaſſe waren 847 416,76 Mk., in der
Witwenkaſſe 426 892,78 Mk. Ueberſchuß erzielt, die den Sicherheits
fonds, den Rentenerhöhungs- und Zuſchußfonds überwieſen wurden.

Stendal, 31. Mai. (Die Stadtverordneten) bewilligten
235 000 Mk. für die Errichtung eines ſtädtiſchen Elektrizität s-
werkes. Die Ausführung desſelben wurde der Aktiengeſellſchaft
Sachſenwerk in Niederſedlitz-Dresden übertragen.

Deſſau, 31. Mai. (Mit der Heuernte) iſt bereits in
den Muldeniederungen begonnen worden.

Leipzig, 31. Mai. (Das Dankſchreiben Dr. F. Goetz'
an die deutſche Turnerſchaft) für die vielfachen Ehrungen
zur Feier ſeines 80. Geburtstages ſchließt mit den Worten „Neuen
Sonnenſchein und neue Wärme habt ihr dem Abend meines Lebens
eingehaucht, ich will verſuchen, ſo lange es meine Kraft erlaubt, euch
und unſerer gemeinſamen vaterländiſchen Sache Treue zu halten

Dresden, 31. Mai. (Verhaftung.) Der hier ſehr bekannte
Kaufmann und frühere Wettvermittler Reinhold Bruno Raſpe
wurde, wie die „L. N. N.“ melden, heute während einer Verhandlung
vor der 5. Strafkammer, zu der er als Zeuge geladen war, unter dem
Verdachte der Wechſelfälſchung und anderer Vergehen ver-
haftet und ſofort in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert.

Braunſchweig, 1. Juni. (Die Aufzüge der ſtreiken-
den Metallarbeiter vor Gericht.) Der Geſchäftsführer des
Metallarbeiterverbandes Otto Hammerſchmidt und der Former
Fritz Gropp hatten ſich geſtern wegen Veranſtaltung verbotener Auf-
züge vor dem hieſigen Schöffengerichte zu verantworten. Am 25. April
und am 10. Mai kehrten etwa 2000 ausgeſperrte Metallarbeiter von
Ausflügen gemeinſchaftlich hierher zurück. Bei der Rückkehr wurde um
die Stadt herummarſchiert. Jn der Nähe des kleinen Exerzierplatzes
ſtellte ein Polizeibeamter den Zug, dem 50--60 Radfahrer voranfuhren.
An der Spitze des Zuges wurde ein Schild mit der Aufſchrift „Die
ausgeſperrten Metallarbeiter Braunſchweigs“ getragen. Jm zweiten
Falle wurde ein Zug Metallarbeiter an der Bammelsburgerſtraße an
gehalten. Die Angeſchuldigten behaupten, es habe ſich um ganz fried
liche Ausflüge, nicht aber um Aufzüge gehandelt. Das Gericht war
aber anderer Meinung und verurteilte Hammerſchmidt zu 45 Mark,
Gropp zu 15 Mark Geldſtrafe.

Braunſchweig, 31. Mai. (Lotterievertrag.) Dem
Landtage iſt heute der zwiſchen Braunſchweig uud Preußen vereinbarte
Lotterievertrag zugegangen. Danach gibt Braunſchweig ſeine Lotterie
ſpäteſtens mit dem 31. Mai 1909 auf und überläßt von da ab ſein
Gebiet der preußiſchen Lotterie für den Vertrieb ihrer Loſe. Der
braunſchweigiſche Staat erhält als Entſchädigung für die erſten fünf
Jahre eine Jahresrente von 475 000 Mk., ſpäter eine ſolche bis zum
Höchſtbetrage von 450 000 Mk. Der Vertrag wird zunächſt auf
zehn Jahre abgeſchloſſen.

Weimar, 31. Mai. (Erziehungstag. Kunſtaus-
ſtellung.) Der zu Pfingſten geplante deutſche Erziehungstag iſt bis
zum Oktober verſchoben worden. Da der Großherzog zur Eröffnung
der Kunſtausſtellung nicht hier ſein kann, ſo ſoll nach Pfingſten eine
beſondere Feier veranſtaltet werden, wobei dem Großherzog der Dank
für die der Kunſt gewährte Gaſtfreundſchaft ausgeſprochen werden wird.

Eiſenach, 31. Mai. (Urteil im Wahlkrawallprozeß.)
Das hieſige Landgericht verurteilte 14 Teilnehmer an den Wahl-
krawallen insgeſamt zu 32 Wochen Gefängnis, drei Teilnehmer nur zu
Geldſtrafen.

W. Rudolſtadt, 31. Mai. (Der diesjährige Verbands
tag des Verbandes der Thüringer Ortskranken-
kaſſen) findet am 16. und 17. Juni in Rudolſtadt, Hotel „zum
Adler“, ſtatt. Die Tagesordnung iſt eine ſehr reichhaltige.

Landwirtſchaftliches.
XIII. Deutſche Gerſten- und Hopfenausſtellung in Berlin 1906.

Wie alljährlich ſeit 1894 wird der Verein „Verſuchs- und Lehranſtalt
für Brauerei in Berlin“ unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft und des Deutſchen Hopfenbauvereins auch in dieſem Jahre
wieder auf dem Ausſtellungsgelände des Jnſtituts für Gärungsgewerbe
in Berlin N. an der Seeſtraße vom 6. bis 14. Oktober eine Aus
ſtellung von Gerſten, Brauweizen und Hopfen in und ausländiſcher Herkunft,
verbunden mit einem Preisbewerb für deutſche Gerſten, Brauweizen und
Hopfen veranſtalten. Neben dem allgemeinen und dem Siegerpreisbewerb für
die beſten Gerſten und Hopfen iſt wie im Vorjahr ein beſonderer
Sortenpreisbewerb für Braugerſten vorgeſehen. Um den kleineren
Produzenten die Beſchickung der Ausſtellung noch weiter zu erleichtern,
hat die Ausſtellungsleitung außer der ſchon im vergangenen
Jahre erfolgten Herabſetzung der zur Beteiligung am Preisbewerb
erforderten Mindeſtmenge der Ernte die Ermäßigung der
Ausſtellungsgebühr für das Muſter Gerſte, Brauweizen oder
Hopfen auf die Hälfte des früheren Satzes, nämlich von
4 auf 2 Mk. beſchloſſen. Auch für dieſes Jahr werden vorausſichtlich
wieder ein Prämienſfonds von 10 000 Mk. und zwei vom Preußſchen
Landwirtſchaftsminiſterium geſtiftete ſilberne Staatsmedaillen zur Ver
fügung ſtehen. Die Ausſtellung findet gleichzeitig mit der Oktober-
tagung des Vereius „Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“,
und deſſen XII. Brauereimaſchinen- Ausſtellung und II. Brauerpferde-
Ausſtellung ſtatt. Alle die Ausſtellung betreffenden Anfragen ſind
an die Adreſſe Jnſtitut für Gärungsgewerbe, Berlin Nr. 65, Seeſtraße,
zu richten.

Die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Pomologen- Vereins
Obſtnachrichtendienſtes für das Reich in Eiſenach, Kloſterweg 23,
berichtet über das Ergebnis der Obſtblüte aus allen deutſchen
Landesteilen: Von 780 Mitarbeitern aus 760 Bezirken wird über-
einſtimmend berichtet, daß eine ähnlich reiche Obſtblüte wie die
diesjährige ſeit ſehr langen Jahren nicht beobachtet wurde.
Aepfel, Birnen, Zwetſchgen, Pflaumen Sehr gut
bis gut. Süßkirſchen: Keine andere Obſtart zeigte in allen
Bezirken denſelben Blütenreichtum. Es iſt eine ſehr reiche und
ſehr frühe Kirſchenernte zu erwarten. Sauerkirſchen: Gut.
Pfirſiche und Aprikoſen: Gut bis mittel. Stachel-z,
Johannis-, Him-, Brom-, Grd- und Heidel-beeren Gut bis mittel. Wal und Haſelnüſſe: Gut.
Nachtfröſte, die beſonders in Süd- und Mitteldeutſchland
ungewöhnlich ſtark und häufig auftraten, laſſen befürchten, daß die
Blüte und damit der Fruchtanſatz bei Pfirſichen und Aprikoſen, aber
auch vielfach bei Birnen, Süßkirſchen, Erdbeeren, Johannisbeeren
und Haſelnüſſen gelitten hat.

Sport und Jagd.
Rennen zu Epſom. Donnerstag, 31. Mai. 1. Great Surray

FoalStakes. Preis 20 000 Mk. 1. „Victorial“ (H. Jones), 2. „Wen-
doure“, 3. „Silven Heled“. 2. Royal Stakes. Preis 20 000 Mk.

„Riſing Falcon“ (G. Me. Call), 2. „Quens Holiday“, 3. „Syphon“.
3. Corcnation Cup. Preis 20 000 Mk. 1. „Chryſolite“ (B. Dillon),
2. „Dapplegray“, 23. „Cherry Nob“. 4. Coronations Cup. Preis
20 000 Mk. 1. „Pretty Poly“ (B. Dillon), 2. „Achilles“, 3. „St. Amant“.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. „Virgo“ 31. Mai mrgs. 3 Uhr
Holtenau paſſ. „Prinz Joachim“ 30. Mai von Santos nach Rio de
Janeiro u. Bahia abgeg. „Andaluſia“ 31. Mai v. Jokohama abgeg.
„Fürſt Bismarck“, v. Mexiko u. Havana, 30. Mai nachm. 1 Uhr v.
Santander abgeg. „Hellas“ 30. Mai v. Sao Francisco do Sul
abgeg. „Mecklenburg“, n. Weſtindien, 30. Mai nachm. 5 Uhr von
Antwerpen abgegangen. „Sithonia“ 30. Mai abends 7 Uhr v. Moji
abgegangen. „Kartago“, nach Südbraſilien, 30. Mai nachm. 1 Uhr
von Oporto abgegangen. „Ascania“, 30. Mai nachm. 1 Uhr
Lizard paſſ. „Navarra“ 29. Mai in Buenos Aires angek. „Prinz
Adalbert“ 30. Mai morgens 9 Uhr v. Genua über Neapel n. NewYork
abgeg. „Pallanza“, v. Philadelphia, 30. Mai morgens 10 Uhr 50 Min.
Eaſtbourne paſſ. „Scandia“, v. Oſtaſien, 30. Mai mittags 12 Uhr
15 Min. auf der Elbe angek. „Theſſalia“, nach der Weſtküſte Amerikas,
29. Mai in Teneriffe angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Adato“, n. d. La Plata, 30. Mai in
Montevideo angek. „Lothringen“, n. Auſtralien, 30. Mai 12 Uhr
nachts v. Soerabaya n. Townsville abgeg. „Weſtfalen“, v. Auſtralien
30. Mai 6 Uhr abends v. Ymuiden n. Antwerpen abgeg. „Gera“,
n. Newyork 30. Mai 5 Uhr vorm. i. Newyork angek. „Neckar“ Truppen
transport), v. Oſtaſien 30. Mai 15 Uhr nachm. Borkum Riff paſſ.
„Coblenz“, von Braſilien, 30. Mai, 5 Uhr vorm. Dover paſſ. „Neckar“
30. Mai in Bremerhaven angek. „Stuttgart“ 30. Mai von Genua
abgeg. „Preußen“ 30. Mai in Nagaſaki angek. „Schleswig“ 30. Mai,
nachm. 3 Uhr v. Marſeille abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 31. Mai,
vorm. 1 Uhr v. Cherbourg abgeg. „Gneiſenau“ 30. Mai v. Baltimore
abgeg. „Main“ 30. Mai in Capes Henry angek.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. Ernennungen, Be
förderungen und Verſetzungen. Jm agaktiven
Heere. Berlin, 29. Mai 1906. 0 v. Brauchitſch, Oberſt z. D.,
zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts. 157, zum Kommandeur des
Landw.-Bezirks Karlsruhe, Mejer, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 170, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks J Eſſen, o Schmidtborn,

2Wofilfeile Jreise und beste Gualitäten
sind die

VBoreüge, weldſie die WMäsdſiefabriſe von Adolf Sternfeld, Srosse 2llridistrasse 27
ihrer werten Kundschaft bietet.

Zur geſt. Beachtung werden folgende Artikel empfohlen
Bunte u. weiße Oberhemden
Serviteurs weiß u. bunt
Kragen garantiert Leinen 4 fach
Manschetten
Strümpfe für Damen u. Herren

Einzelne Muſter

Damen
ſehr vorteilhaft.

M. 2.00 1.25 1.00 0.90 O. 50

M. 6.75 5.50 4.75 Z. 50
M. 1.00 0.80 O. 50
M. 0.75 0.60 O. 40
M. 0.95 0.80 O. 50

Mitglied des
Rahbatt-Spar- Vereins s Rabatt.

VntertaillIenm beſter Sitz
Damen Kragen
Wagendecken u. Kissen
Kinder jäckehen reizende Neuheiten M. 4.50 3.50 2.00 1.25 O.
Kinder Tragkleidehen

Adolf Sternfeld,
äſche l Wäsche-Fabrik, Gr. Ulrichstrasse 21.

M. 4.50 3.25 2.75 1.50 O. 95
M. 1.75 1.10 0.75 O. O
M. 7.50 3.50 2.25 1.50

2.75

Ein großer Poſten
Stiokorei- I. Spitzen Röcke

2

M. 9.50 6.00 4.25

Mk. 9.50 6.25 4,75
Zik. 2.90.
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Oberſt beim Stabe des Jnf.Regks. 70, zum Kommändeur des Jnf.
Regts. 170, ernannt. O Strauß, Oberſtlt. und Bats.Kom-
mandeur im Jnf.Regt. 159, zum Stabe des Jnf.Regts. 70 ver
ſetzt. o Hucke, Major aggreg. dem Jnf.Regt. 159, zum Bats.
Kommandeur im Regt., O Nicolai, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.Regts. 171, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Mannheim, 0 Frhr. von
Ompteda, Oberſt beim Stabe des Füſ.Regts. 86, zum Kommandeur
des Jnf.Regts. 171, ernannt. o Schmidt v. Knobelsdorf,
Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 65, zum Stabe des
Füſ.Regts. 86, Frhr. Treuſch v. ButtlarBrandenfels, Major
aggreg. dem Füſ.Regt. 80, als Bats.Kommandeur in das Jnf.
Regt. 65, verſetzt. o v. Woedtke, Major z. D. und Zweiter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.Begzirks Stettin, zum
Kommandeury des Landw.-Bezirks Swinemünde ernannt.
S Baranowskh, Major z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks
Hohenſalza, als Zweiter Stabsoffizier zum Kommando des Landw.
Bezirks Stettin verſetzt. o Rehm, Major z. D., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Landw. Bezirk Hohenſalza, zum Kommandeur
dieſes Landw.Bezirks ernannt. o Knecht, Oberſtlt. z. D., bisher
Kommandeur des Landw.Bez. Karlsruhe, o Grote, Major z. D.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk I Eſſen,

Wuthmann, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw.Bezirk Mannheim, zu Zweiten Stabsoffizieren bei den
Kommandos dieſer Landw.Bezirke ernannt.
o Frhr. v. BeaulieuMarconnay, Major im Generalſtabe der
29. Div., in den Großen Generalſtab, o v. Knudſon, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf.Regt. 42, unter Ueberweiſung zum General
ſtabe der 29. Div., in den Generalſtab der Armee, S Perrinet von
Thauvenah, Hauptm. im Großen Generalſtabe, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 8. Armeekorps, in dieſen
Generalſtab, verſetzt. 6 Budde, Hauptm. aggreg. dem General-
ſtabe und beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei dem
er in eine Hauptm. Stelle des Generalſtabes der Armee ein

Zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren ver
ſetzt: die zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kom
mandierten Hauptleute: O Wegner, Komp.Chef im Füſ.Regt. 36,
s Boſch, Battr. Chef im Feldart.Regt. 47, o v. Stamford,

Battr.Chef im Feldart.Regt. 62.
Als penſionierte Offiziere dem Großen Generalſtabe zugeteilt:

o v. Zawadzky, Oberſtlt. z. D., zuletzt Kommandeur des Landw.
Bezirks Neutomiſchel, unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 52, Erich, Oberſtlt. a. D.,
zuletzt Major und Bats.Kommandeur im Füſ.Regt. 36, unter
Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
IJnf.Regts. 44, S Funck, Hauptm. a. D., zuletzt Komp. Chef im
Jnf.Regt. 74, unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen
m t W We r zwei unter Stellung zur Disp.
1 r Penſion un egfa c Ausſi Anſ iJivilbientt. J gfall der Ausſicht auf Anſtellung im

0 Noack, Major aggreg. dem Jnf. Regt. 59, als aggregiert
zum Jnf.Regt. 150, 6 Broſig, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 88, zum Kadettenhauſe in Bensberg, verſetzt.

Zu Komp. Chefs ernannt: die Hauptleute: Hardt, aggreg.
dem Füſ.Regt. 36, im Regt., s du Vignau, aggreg. dem Jnf.
Regt. 137, im Regt., Hepner im Jnf. Regt. 42, 0 ten Brink im
IJnf.Regt. 65, S v. Schnehen im Jnf.-Regt. 75, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 150, Marquardſen im Jnf.-Regt. 82,
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 157, o v. Laer im Jnf.-
Regt. 87, 0 Prizelius im Jnf. Regt. 88, 0 Schreiber im Jnf.
Regt. 140, o Leo im Jnf.-Regt. 142.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten:
die Oberlts.: o Claus im Jnf.Regt. 18, unter Verſetzung in das
Jnf.Regt. 44, S Roth im Jnf.Regt. 68, unter Verſetzung in das
Füſ.Regt. 36, 6 Böttrich im Füſ. Regt. 73, unter Verſetzung in
das Jnf.Regt. 141, 6 v. Gersdorff im Jnf. Regt. 96.

Weckmann, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 131,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu überzähl. Hauptleuten befödert: die Oberlts.: 0 v. Liſt
im Jnf.Regt. 19, o v. Harder im Jnf.-Regt. 24, Devens im
Jnf.Regt. 29, S v. Mansberg im Jnf.- Regt. 55, 0 Fletcher im
Jnf.-Regt. 59, 6 Grave im Jnf.- Regt. 65, e. Bruns im Jnf.
Regt. 137, s Schreier im Jnf.Regt. 156, o Seitz im Jnf.
Regt. 170, 0 Becker im JägerBat. 11, 0 Meyer, Komp.Führer
an der Unteroff.Vorſchule in Jülich, Haßel im Jnf.-Regt. 127.

s v. Borries, Oberlt. im Gren.Regt. 3, als Komp.Führer
zur Unteroff.Vorſchule in Weilburg verſetzt.
Verſetzt: die Hauptleute z. D.: Waltz, Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Diedenhofen, zum Landw.Bezirk Aachen, o Hoff
mann, Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Oſtrowo, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk Halle a. S., zu dieſem
Landiw. Bezirk S Jockuſch, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Stettin, zum Landw. Bezirk Swinemünde; o v. Wrisberg, Ritt
meiſter z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Lötzen, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk Celle, zu dieſem
Landw.-Bezirk.

S Foerſtnow, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 146, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Jnf. Regt. 151, als Lt. mit Patent vom
1. September 1905 im letztgenannten Regt. angeſtellt

Für die Zeit vom 15. Juni 1906 bis 14. Juni 1907 nach Ber-
lin zum Beſuch des Seminars für orientaliſche Sprachen kom-
wandiert: s Buchenthaler, Oberlt. im Jnf. Regt. 112, o Taubert,
Oberlt. im Feldart.Regt. 22. o v. WalckeSchuldt, Rittm. und
Eskadr. Chef im Ulan.Regt. 16, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen.

Zu überzähl. Rittmeiſtern befördert: die Oberlts.: 0 v. Eick
hof gen. Reitzenſtein im Drag.Regt. 14, 0 v. Reibnitz im Huſ.
Regt. 5, S Frhr. Schilling v. Canſtatt (Friedrich) im Huſ.Regt. 7.

S v. Collas, Lt. im Jnf. Regt. 115, bisher kommandiert zur
r v 3, in das Huſ.Regt. 7 verſetzt.s Gobbin, Hauptm. aggreg. dem Feldart.-Regt. 47, 3Battr.-Chef im Regt. am ß s t

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Battr.-Chefs: e Bauer im Feldart.-Regt. 31, o Blume im
Feldart. Regt. 34, 6 Feige im Feldart.Regt. 73.

e Wetzerich, O, Frhr. Göler v. Ravensburg, Oberlts. im
Feldart.Regt. 62, zu Battr.Chefs ernannt unter Beförderung zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und
Komp.-Chefs: Mahn im Fußart.-Regt. 5, Kallweit im
Fußart.Regt. 6, Willhelmi im Fußart.-Regt. 8, 0 Scholz im
Suga e 14.o Brohm, Major in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-Offiziervom Platz in Cuxhaven, 0 Viete Major 38 der

kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, in das
Jngen.Komitee als Mitglieder verſetzt. 0 Schultheis, Major und
Kommandeur des Pion.Bats. 2, unter Verſetzung in die 1. Jngen.
Jnſp. zum Jngen. Offizier vom Platz in Cuxhaven, o Backhaus,
Major beim Stabe des Pion.-Bats. 2, zum Kommandeur dieſes
Bats. ernannt. 6 Deinert, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp.,
zum Stabe des Pion.Vats. 2, 0 Uhlig, Hauptm. und Komp.Chef
im Pion.-Bat. 11, in die 4. Jngen.Jnſp., verſetzt. o Weſter,
Major in der 4. Jngen.Jnſp. und Jngen.Offizier vom Platz in
Weſel, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.
Bats. 14 zur Disp. geſtellt und der Fortifikation Mainz als pen
ſionierter Stabsoffizier zugeteilt. o Kaiſer, Hauptm. in der
1. Jngen.-Jnſp., unter Verſetzung in die 4. Jngen.-Jnſp. zum
Jngen. Offizier vom Platz in Weſel ernannt. 6 Gundelach,
Hauptm. beim Stabe des Pion.Bats. 10, 0 Leonhardt, Hauptm.
beim Stabe des Pion.-Bats. 21, zu Majoren, vorläufig ohne
Patent, befördert. 6 Krauſe, Hauptm. im Pion.Bat. 2, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium belaſſen.
o Rechenbach, Hauptm. in der 3. Jngen. Jnſp. mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Diedenhofen ernannt.

Amtliche Lekauntmachungen.
Bekanntmachung.ur Annahme von Todes- Anzeigen ſind die Bureaus der

Standesämter 4. Juni (2. Pfingſtfeiertag), vor
mittags von 10--11 ühr geöffnet.

Halle a. S., den 30. Mai 1906.Die Standesbeamten. Schindler. Rudloff.
Bekanntmachung.

Der erſte Grasſchnitt der in der Aue gelegenen Wieſenpläne:
Nr. 29 von 36 ar 30 qm Größe, früher Herrn Conrad gehörig,
Nr. 30 von 11 ar 20 qm Größe, früher der Witwe Sachſe ge
hörig, Nr. 32 von 16 ar 20 qm Größe, früher der Kirchen
gemeinde gehörig, Nr. 94 von 11 ar 20 qm Größe, früher Herrn
Bachmann gehörig, Nr. 96 von 9 ar 95 qm Größe, früher Herrn
G. Schröter gehörig, Nr. 97 von 8 ar 10 qm Größe, früher der
Witwe Wöhlmann gehörig, Nr. 98 von 10 ar 47 qm Größe,
früher Herrn Fr. Niebert gehörig, Nr. 99 von 12 ar Größe,
früher Herrn Göttert gehörig, Nr. 100/101 von 25 ar Größe,
früher Herrn H. Mitſching gehörig, Nr. 102 von 13 ar 20 qm
Größe, früher Herrn Chemnitz gehörig, Nr. 38 von 32 ar Größe,
früher Herrn Ochſe gehörig, Nr. 173ab und 171ca von 157 ar
40 qm Größe, früher Herrn A. Schaaf gehörig, ſoll meiſtbietend
verkauft werden. Termin hierzu iſt auf Freitag, den 8. Juni er.,
nachmittags 4 Uhr im Ochſe'ſchen Gaſthofe in Beeſen anberaumt.

Halle a. S., den 28. Mai 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

ausgeſtellt ſind, wird

iſt, um 9

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1905 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 40861 bis 44 581
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck

Mittwoch, den 20. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend

Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib-
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und
verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 19. Juni d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Mai 1906.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 1818 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft A. Teichmann

Co. mit dem Sitze zu Leipzig
und einer Zweigniederlaſſung zu
Halle a. S. und als perſönlich
haftende Geſellſchafter der
Jngenieur Richard Alfred
Teichmann in Liebertwolkwitz und
der Architekt Rudolf Hermann
Henſe zu Halle a. S. eingetragen.
Die Geſellſchaft hat begonnen am
10. Mai 1906.

Halle a. S., den 25. Mai 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Juventar Auktion.
Dienstag, den 12. Juni er.,

vorm. 10 Uhr ſollen auf Vor-
werk Rettig b. Jeſſen, Bez. Halle,
öffentl. verkauft werden [7732

Pferde, Kutſchwagen, Acker
wagen, Eilenburger, eiſ. Eggen,
Krümmer, Pflüge, eiſ. Jauche
pumpe, Windfegen, Trieur,
vollſtänd. Schmiede- u. Stell
macherei-Einrichtung, Nutzholz,
Drillmaſchinen, Grasmäher, eiſ.
u. hölz. Walzen. Segnitz.

Bekanntmachung.

Die unzeitgemäße Einrichtung
in den Oſtſeebädern, Zimmer ohne
Betten zu vermieten, zwingt die
Badegäſte, ſich ihre eigenen Betten
mitzunehmen. Die Beförderung
des Bettzeuges in umfangreichen
Bettſäcken, die oft erſt in der letzten
Stunde bei den Gepäckabfertigungs-
ſtellen angebracht und am Reiſe
ziel ſofort abgefordert werden, er
ſchwert die glatte Bewältigung
des von Jahr zu Jahr wachſenden
Verkehrs nach und von den Oſt
ſeebädern in der erheblichſten
Weiſe.

Die als Reiſegepäck aufgelieferten
Bettſäcke, die vielfach außer Betten
auch noch andere Sachen enthalten,
ſind oft ſo ſchwer und unhandlich,
daß zu ihrer Beförderung 2 bis 3
Leute herangezogen werden müſſen.

Jhr großer Umfang iſt für das
Verwiegen hinderlich. Die Be-
zettelung haftet ſchlecht; das Ab-
fallen der Beklebezettel führt zu
Verſchleppungen und weiteren
großen Unzuträglichkeiten für den
Abſender.

Zum Beginn der Reiſezeit wird
daher darauf hingewieſen, Bettſäcke
als Reiſegepäck nur von geringem
Umfange und Gewicht, in handlicher
Form und mit feſten Handgriffen
aufzugeben und zur Verpackung
haltbare Stoffe zu verwenden.

Ferner empfiehlt es ſich, vor
der Auflieferung die genaue
Adreſſe und den Beſtimmungsort
in dauerhafter Weiſe auf den
Bettſäcken zu vertigep.

Halle a. S., den 26. Mai 1906.
Königl. Eiſenbahndirektion.

.GU9GSISLCKGGCfSSSGGOGſun man

Der für Dienstag, den
5. Juni 1906 angeſetzte

Jagdverpachtungstermin

wird hiermit vorläufig
aufgehoben.

Rittergutsverwaltung Wehlitz

bei Schkenditz. [7758

Obſtverpachtung.

Die diesjährige erder Herrſchaft Seeben bei Halle
mit Franzigmark ſoll Freitag,
den 7. Juni er., vormittags
10 Uhr im Jägerheim zu Seeben
meiſtbietend verpachtet werden.
Dort liegen auch die Bedingungen
zur Einſicht aus. [7661

Rttgt. Raſchwitz, den 28. Mai 06.

M. Boecker.
Ein 2 jähriger r ſtohne Hörner, iRambouillet, bill. zu verkaufen

oder zu vertauſchen auf [7723
Gut Bärenforſt bei Bitterfeld.

H. R. Heinicke, Chemnit',
o 0 o Wiineimylatz 7. 000

Pabrik- Berlin NWV.,
gchornstein- Brückenallee7

bau, Düsseldort,
Klosterstr, 94.

einmäuer- Wien Moskau
Ung. New Vork.

c

chornsteines der Erde.
La

krhauer des nöchsten

Einige neueIutomobilDroſſhhen

erſtklaſſigen Fabrikats, die in
Berlin und Leipzig ſich beſtens
bewährt haben, ſind beſonderer
Umſtände halber zu verkaufen.
Off. erb. unt. A. F. 250 an
„InvalidendankK““, Leipzig.
Rübengnut in Kujavien,
ca. 650 Morgen groß, an der Stadt
Hohenſalza gelegen, mit Schloß
und Park und gutem Jnventarium,
ſogleich zu verkaufen. Auf
Wunſch kann das Gut ſchulden
frei übergeben werden. Ein mäßig
belaſtetes Zinshaus kann mit in
Zahlung genommen werden.
Daniel Tilsiter, Bromberg.

Beabſichtige mein in Lauchſtädt
gelegenes Hgysgrundſtüch

mit großem Garten, in welchem ſeit
vielen Jahren Gärtnerei betrieben
wird, zu verkaufen. Event. zu
Bauplätzen gut geeignet. Näh. bei

Frau verw. Honigmann,
Deſſan, Albrechtsplatz 3.

4jährig, 1,68 mmBr. Stute, groß, komplett ge
ritten, für ſchweres Gewicht, auch
als Wagenpferd geeignet, z
verkaufen. Preis 1600 Mk.
Näh. Hall. Reiter-Verein,
Halle a. S., Yorkſtr. 74. [7688

Ein [7686Simmenthaler Bullenkalb

(Vollblut), vorzügliche Eltern,
gelbſcheckig, verkauft

Hellmuth, Gutosbeſitzer,
Nebra.

Einen großen Poſten ([7474
flaſterfteine,

Kopfſteine erſter Klaſſe, hat ab
zugeben

Domäne Brachwi tz

Poſt Dölau (Bez. Halle a. S.).

Spar- und Vorschuss- Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Ah
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
An- und Verkauf von Wertpapieren,.

CheckverkKehr, Wechsel- Verkehr für In- u. AusIang
Annahme von orenoen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren
R Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots

[7726

ebung

VerKauſsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschon Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Adler-otorwagen,gebraueht, aber in bestem Zuſtande, wegen Anſchaffuneines größeren Wagens sofort äusserst preiswert z
verkaufen. Derſelbe iſt zwecks Beſichtigung und zwecks
Probefahrt in der hieſigen Niederlage der Adler Fahr-
radwerke vorm. Heinrich Kleyer, Jnh. Max Schutz
eingeſtellt und wollen ſich Jntereſſenten an den Firmen
Jnhaber der Niederlage direkt wenden. 7738Adolf Art.
Weiß-, Kurz u. Papier warengeſchäft
in Nordhauſen ſofort Verhältniſſe halber zu verpachten
Erforderlich 22-3000 Mark. Billige Miete. Auch gute Lage für
Buchbinder. Offert. unter Z. 0. 875 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Adler Konserve-Hläser
in allen Grössen zu billigsten Preisen.

e Fe Ritte, lIipzigerstr. 90.
Auf alle Waren 5 Proz. Rabattmarken.

We mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und9 Verstöpseln! Dagegen Kkaufe jede praktische Hausfrau

Adler-
Konserve-

Gläser
mit Iuftdichtem Glasdeckel-Verschluss,

welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und
Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit

der Konserven bieten
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen

Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Schl.

S

Adler Konserve-hläser
sowie gewöhbnliche Rinmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen

stets vorrätig.

Louis Bökenr,
7 Leipzigerstrasse 7.

l Los nun M.
Ziehung 12. Juni 1906

Stettimner Pferde- Dieotterie Annoncen-
4304 Gewinne, W. Mark: Expedition

4135000 Reupour
Mauptgewinne: 7 Equipagen, O S S E.112 Reit- und Wagenpferde, Wert

bietet bei Aufgabe von An
443 900 noncen für Zeitungen und

4200 massive Siibergew., zus. M. Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach-
männiſche Beratung hinſicht-
lich zweckmäßiger Abfaſſung

Lose à 50 Pf., Porto und Liste 20 Pf. und Ausſtattung der Annonce,
11 Lose einsohliesslich Porto u. Ulste
nur 5 Mk., empfiehlt das General-Dehbit

richtiger Wahl der jeweils
4Carl Heintze,

geeignetſten Blätter, ſtrengſte

Berlin W., Vnter den Linden 3.

Diskretion (einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten

uneröffnet zugeſtellt), ferner
eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Zwei faſt ganz neue
engl. Kutſchgeſchirre

zu verkaufen 7588Gaſthof „Zur Preußiſt. Arole“,
Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 398.

General- Vertretung für
Halle a. S.

Louis Heise,
Brüderſtr. 4.

Halle-Trotha.

Junger, weißgelb gefleckter
Foxterrier billig zu verkaufen.

m Bauhof 1, im Laden.
Suche 20 junge Wildenten zu

kaufen. Erbitte Off. mit Preis
inkl. Verpackung. Hahn,
Quedlinburg, Marſchlingerhof 16.

Futterrüben, Gerſten- und

Fernruf 151.

See
e in Ballenund einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Haferſpreu, größere Poſten, zu 10 Stück Fahrräder kauft
kaufen geſucht. [7754 Zerm. Sechinäler, Uhrmacher,
Fr. Brandt, Halle a. S., Leſſingſtr. 4. Gr. Ulrichſtrafſe 35. 7995
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